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Schulsozialarbeit gerettet
Trotz Mittelkürzung des Landkreises
Weil der Landkreis Leipzig klamm ist und Mittel 
kürzen muss, waren für die Oberschule und das 
Gymnasium Brandis 25 Prozent der Stunden der 
beiden Schulsozialarbeiter vakant. Nun sind es 
noch 10 Prozent, die nicht mehr �nanziert wer-
den. Der Stadtrat der Stadt Brandis hat jedoch 
beschlossen, dieses De�zit aus dem eigenen Haus-
halt auszugleichen. Foto: juli.gaensebluemchen_pixelio.de

Polenz lädt zum Feiern
Dor�est mit Jubiläen
Polenz lädt vom 30. Mai bis 1. Juni 2025 zum 
Dor�est ein – mit einem abwechslungsreichen 
Programm und gleich mehreren Jubiläen, die 
gefeiert werden wollen. So begeht der Heimat-
verein Polenz sein 20-jähriges Bestehen, die 
Brauerei Teich feiert ihr 10-jähriges Jubiläum, 
und auch der Musikhof „Einigkeit 4“ lädt zum 
Jubiläumskonzert ein.
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Liebe Leserinnen und Leser,

endlich! Endlich wurde unsere Sparkasse 
am Markt in Brandis nach Monaten der Sa-
nierung und Renovierung wieder erö�net. 
Das meine ich nicht despektierlich ob der 
langen Zeit der Bautätigkeit, sondern als 
große Freude und mit großer Erleichterung. 
Wir kennen dies auch aus unserem privaten 
Umfeld: Es gibt Dinge, die sind so selbst-
verständlich, dass man gar nicht mehr dar-
über nachdenkt. Das gabs schon immer, so 
muss es wohl auch immer so bleiben. Und 
plötzlich fehlt etwas oder jemand und man 
merkt: Das ist alles gar nicht so selbstver-
ständlich. Und erst jetzt beginnt man zu 
schätzen, was man vorher gar nicht so recht 
wahrgenommen hat.

So geht es mir mit unserer Sparkassen-
�liale: Die Zerstörung durch die Geldauto-
matensprengung vor knapp einem Jahr hat 
nicht nur ein Gebäude beschädigt, sondern 
auch eine wichtige Säule der Daseinsvorsor-
ge ins Wanken gebracht. Plötzlich war et-
was weg, das man im Alltag fast als selbst-
verständlich hinnimmt – die Möglichkeit, 
in der eigenen Stadt Geld abzuheben, Über-
weisungen zu tätigen, Beratung zu erhalten. 
Denn so selbstverständlich ist das alles eben 
nicht, wie wir leidlich erfahren mussten. 

Und für viele von uns bedeutete der Verlust 
durchaus einen erheblichen Einschnitt, be-
sonders für ältere Menschen oder jene ohne 
einfache Mobilitätsmöglichkeiten.

Gerade in solchen Momenten wird deut-
lich, wie wichtig die lokale Infrastruktur ist 
– wie sehr ein Ort davon lebt, dass zentrale 
Angebote erreichbar sind. Die Sparkasse ist 
dabei nicht nur Bank, sie ist Teil unseres ge-
sellschaftlichen Lebens, ein Ort der Begeg-
nung, der Sicherheit und des Vertrauens.

Umso mehr freut es mich – und sicher 
uns alle –, dass jetzt nicht nur ein Gebäu-
de wieder ö�net wurde, sondern ein Stück 
Normalität, Verlässlichkeit und Gemein-
schaftsgefühl zurückkehrt. Mein Dank 
gilt allen, die an der Wiederherstellung 
mitgewirkt haben: den Mitarbeitenden der 
Sparkasse, den Bauleuten, den Planern und 
nicht zuletzt den Bürgerinnen und Bür-
gern, die in dieser schwierigen Zeit Geduld 
und Verständnis gezeigt haben.

Möge diese Filiale nicht nur ein Ort der 
�nanziellen Dienstleistungen sein, sondern 
auch ein Zeichen für Zusammenhalt, Aus-
dauer und Zuversicht in unserer Stadt.

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister
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WELCHE LAMPEN IN DER HAUPTSTRASSE
Mitentscheiden bei der Beleuchtung der 
Hauptstraße – Ihre Meinung zählt!

Im Rahmen des Smart Cities Projektes 
wird unter anderem die Straßenbeleuchtung 
in der Hauptstraße modernisiert. Dabei 
stehen zwei moderne und energiee�ziente 
Leuchtvarianten zur Auswahl. Beide erfüllen 
höchste Anforderungen an Nachhaltigkeit,  
Sicherheit und Umweltfreundlichkeit – sie  

unterscheiden sich jedoch in ihrem Design 
und der Lichtwirkung.

Die beiden zur Wahl stehenden Varianten 
und die Abstimmung �nden Sie über den QR-
Code. 

Welche Variante gefällt Ihnen besser? Ihre 
Stimme hilft dabei, eine Entscheidung im 
Sinne der Bürgerinnen und Bürger zu tref-
fen. Sie sehen in der Umfrage jeweils ein 
Bild der realen Leuchte sowie eine Simula- 
tion vor Ort. 

Die Umfrage läuft noch bis 31. Mai 
2025. Wir freuen uns auf Ihre Rückmel-
dung! 

In den letzten zwei Monaten kam es in Bran-
dis und Umgebung vermehrt zu Sachbeschä-
digungen aufgrund von Bränden. Durch 
unbekannte Täter wurden Koniferen-Hecken 
am 29. März, am 5. April und am 20. April, 
im Zeitraum zwischen 19.50 und 21.40 Uhr, 
entzündet. 

Bei den Tatorten handelt es sich um die 
Waldstraße 1a, Töpfergasse 8 und die Brau-
straße 22. Am Montag, den 21. April gegen 
11 Uhr wurde ein Holzstapel am Rundweg 
in Brand gesetzt. Dabei wurden angrenzen-
de Bäume beschädigt. Die Polizei bittet um 
Zeugenhinweise. Personen, die Hinweise zu 

den Sachverhalten oder unbekannten Tatver-
dächtigen geben können, werden gebeten, 
sich am Polizeistandort Brandis unter der Ruf- 
nummer (034292) 658330, im Polizei-
revier Grimma unter der Rufnummer 
(03437) 708925100 oder per E-Mail unter  
gs.pr-ga@polizei.sachsen.de zu melden.

Es wird wieder Buchsommer

Heckenbrände in Brandis - Zeugenaufruf

Weitere	aktuelle	Informationen	finden	Sie	auch	auf	unserer	Homepage	der	Stadt	Brandis:	www.stadt-brandis.de 

Die Juniausgabe 06 / 25 des Brandiser Stadtjournal erscheint am 16. Juni 2025.  
Der Redaktionsschluss ist der 28. Mai 2025.

Auch in diesem Jahr wird in der Stadtbiblio-
thek wieder Buchsommer gefeiert! Kurz vor 
den Sommerferien starten wir in acht Wo-
chen Lesefreude mit vielen neuen Büchern 
für Kinder und Jugendliche zwischen 11 
und 16 Jahren – und natürlich, wie immer, 
auch für diejenigen, die noch zehn Jahre alt 
sind, aber nach den großen Ferien in die 
fünfte Klasse kommen.

Auf alle, die mitmachen, warten zwi-
schen den Buchdeckeln tolle Abenteuer, 
spannende Kriminalfälle und natürlich 
auch herzzerreißende Romancen. Für drei 
gelesene Bücher im Zeitraum gibts sogar 
eine kleine Überraschung. Wer mitmachen 
will, kann sich schon jetzt per E-Mail an  

stadtbibliothek@stadt-brandis.de anmelden 
unter Angabe von Namen, Alter, Klasse und 
Schulform. Wir freuen uns auf einen tollen 
Buchsommer!

Neues Angebot:  
Offene Spiel- und Handarbeits- 

nachmittage in der Bibliothek

Ab Juni wird es in der Bibliothek in jeder 
zweiten Woche Gelegenheiten zum Zusam-
menkommen geben: Immer abwechselnd 
wird alle zwei Wochen Donnerstagnachmit-
tags entweder gespielt oder gestrickt, gehä-
kelt, gestickt etc.

Die Spiele- oder Handarbeitsnachmittage 
�nden immer donnerstags 15 Uhr, alle zwei 
Wochen im Wechsel statt. Vorbeikommen 
und mitmachen kann jeder, alle Menschen 
aller Altersgruppen und mit jedem Quali�-
kationsniveau sind herzlich eingeladen! Ob 
einfach mit Freunden und solchen, die es 
werden könnten, ein Brettspiel spielen oder 

das eigene Lieblingsspiel vorstellen, ob das 
längst angefangene Tuch weiterhäkeln oder 
sich endlich mal zeigen lassen, wie man das 
macht mit dem Stricken – kein Problem! Je 
nach Bedarf wirken die Bibliothekarinnen 
als Erklärerinnen, Mitspielerinnen oder stille 
Strickschwestern mit.

Wer unbedingt dabei sein will, sich et-
was bestimmtes wünscht oder vielleicht 
bei der Durchführung helfen möchte, 
kann sich ab sofort in der Stadtbiblio-
thek melden. Alle weiteren Infos gibt es 
auf der Website der Stadtbibliothek unter  
https://opac.winbiap.de/brandis.
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Polenz lädt vom 30. Mai bis 1. Juni 2025 
zum Dor�est ein – mit einem abwechs-
lungsreichen Programm und gleich meh-
reren Jubiläen, die gefeiert werden wollen.

So begeht der Heimatverein Polenz sein 
20-jähriges Bestehen, die Brauerei Teich 
feiert ihr 10-jähriges Jubiläum, und auch 
der Musikhof „Einigkeit 4“ lädt zum Ju-
biläumskonzert ein. Anlass genug, um ge-
meinsam mit der ganzen Region ein Fest 
für alle Generationen zu feiern.

Los geht es am Freitag, den 30. Mai, um 
19 Uhr mit einem stimmungsvollen Auf-
takt und Musik von DJ Ben K. auf dem 
Polenzer Festgelände Straße der Einigkeit /
Kirchgasse.

Am Samstag, den 31. Mai, beginnt 
das Festgeschehen um 14 Uhr mit einer 
Festansprache und einem Konzert des 

Brandiser Musikvereins. Ein buntes Kin-
derprogramm mit Kinderdisco, eine Aus-
stellung des Heimatvereins sowie eine 
Feuerwehr-Technikschau in den Höfen 
bieten Unterhaltung für die ganze Familie. 
Der Musikhof Einigkeit 4 lädt parallel zum 
Konzert im Kuhstall, bevor am Abend mit 
den Kultpiloten bis in die Nacht ausgelas-
sen gefeiert wird.

Der Sonntag, 1. Juni, startet um 9 Uhr 
mit dem beliebten Seifenkistenrennen. Im 
Anschluss gibt es Frühschoppen mit einem 
zünftigen Mittag in der Brauerei Teich.

Das Festkomitee bedankt sich schon 
jetzt bei allen Unterstützern und Sponso-
ren und freut sich auf zahlreiche Besucher- 
innen und Besucher aus Polenz, Brandis 
und der Umgebung.

Festprogramm:
Freitag, 30.05.2025
19 Uhr 
Feiern bis in die Nacht mit DJ Ben K.
Samstag, 31.05.2025
ab 14 Uhr
Feierliche Festerö�nung
Buntes Bühnenprogramm
Ausstellung 20 Jahre Heimatverein
Feuerwehren in den Höfen – Technikschau
Kinderspaß & Kinderdisco
Führungen durch die Brauerei Teich
Party bis in die Nacht mit den Kultpiloten
Sonntag, 01.06.2025
ab 9 Uhr
Seifenkistenrennen
Zünftiger Frühschoppen mit Mittag in der 
Brauerei Teich

POLENZ LÄDT ZUM DORFFEST

Für Stimmung sorgen am Samstagabend die  Kultpiloten. Am	Sonntag	findet	das	beliebte	Seifenkistenrennen	statt.

Die Brandiser Filiale der Sparkasse Muldental 
hat wieder komplett geö�net. Nach der Spren-
gung der Geldautomaten im Juli vergangenen 
Jahres, wurde sie komplett um- und ausge-
baut. „Wir hätten es gern schneller gescha�t“, 
erklärt Holger Knispel, Vorstandsvorsitzender 
bei Sparkasse Muldental, bei der o�ziellen 
Erö�nung am 9. Mai. „Aber heute sind wir 
froh, diese schöne, neue Filiale zu haben und 
haben die Gelegenheit für einen modernen 
Umbau genutzt.“ Er sehe es als ein wichtiges 
Zeichen, regionaler Verbundenheit, hier in 
Brandis vor Ort eine Filiale zu haben. Deshalb 
gab es keinen Zweifel daran, dass die Filiale 
nach den enormen Schäden durch die Spren-
gung der Geldautomaten wieder aufgebaut 
werden musste. Das sieht auch Henry Grai-
chen so: „Mit 13 Filialen im Gebiet des ehe-
maligen Muldentalkreises mit rund 130.000 

Einwohnern, ist die Sparkasse Muldental nah 
am Menschen“, betont er als Vorsitzender des 
Verwaltungsrates. Stefan Müller, Vorstands-
mitglied der Sparkasse Muldental: „Neben 
den vielen beim Umbau engagierten Firmen 
möchte ich vor allem den Mitarbeitern der Fi-
liale für ihre Geduld danken.“ Denn nachdem 
klar war, dass die oberen Büros nach dem im-
mensen Schaden weiter nutzbar waren, haben 
sie trotz der Baustelle Beratungsgespräche mit 
ihren Kunden durchgeführt. 

Zur Erö�nung war auch Bürgermeister 
Arno Jesse anwesend und sagte, dass er die Fi-
liale als Teil der Daseinsvorsorge sehe. „Es ist 
wie im privaten Bereich: Man vermisst Dinge, 
die selbstverständlich sind erst, wenn sie nicht 
mehr da sind.“ Er freue sich, dass die Filiale 
endlich wieder erö�net werden konnte und 
nun die schönste im Landkreis sei. 

Nach Sprengung: Filiale der Sparkasse wieder geöffnet

Bei der Eröffnung der umgebauten Filiale in Brandis: 
Stefan Müller, Vorstandsmitglied der Sparkasse Mulden-
tal, Bürgermeister Arno Jesse, 
Landrat Henry Graichen und Holger Knispel, 
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Muldental (v.l.).
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STADT SICHERT SCHULSOZIALARBEIT IN BRANDIS
Der Landkreis Leipzig hat bei der Haus-
haltsplanung für die Jahre 2025/2026 mit 
enormen Kürzungen zu jonglieren. Unter 
anderem sollte bei der Schulsozialarbeit bis 
zu einem Viertel der Gelder gekürzt wer-
den. Für die Oberschule und das Gymna-
sium Brandis hätte dies bedeutet, dass die 
beiden Schulsozialarbeiter Björn Kaltofen 
und Susanne Rupp nur noch 30 statt 40 
Wochenstunden präsent gewesen wären. 
„Schulsozialarbeit ist keine Ergänzung zum 
Schulsystem – sie ist ein niedrigschwelli-
ges, notwendiges Unterstützungsangebot, 
durch das jedes Kind im Alter zwischen 
10 und 18 Jahren erreicht werden kann“, 
sagt Björn Kaltofen. Gerade das macht die 
Schulsozialarbeit so wichtig. Denn wenn 
Kinder oder Jugendliche Stress in der Fami-
lie oder mit Gleichaltrigen haben, �nden sie 
mit ihren Problemen bei den Mitarbeitern 
o�ene Ohren. Vertrauen wird aufgebaut. 
Würden die Wochenarbeitsstunden gekürzt 
werden, verringert sich automatisch die 
Präsenzzeit an der Schule, es gäbe längere 
Wartezeiten und weniger Zeit pro Schüler. 
Aber es würde noch weitere Kreise ziehen: 
Die Schüler wären enttäuscht und würden 
sich vielleicht abwenden. Zudem müsste 
die Präventionsarbeit gekürzt werden und 
es wäre mit einer Zunahme der Schulabsti-
nenz und Gewalt zu rechnen.

Matrix des Landkreises nicht  
nachvollziehbar

Den avisierten Mittelkürzungen ging eine 
Bedarfsanalyse des Jugendamts voraus. Be-
wertet wurden Kriterien wie Schülerzahl, 
der Anteil fremdsprachiger Kinder, sonder-
pädagogischer Förderbedarf sowie soziale Be-
lastungen im Umfeld. Auf dieser Basis sollte 
die Schulsozialarbeit künftig unterschiedlich 
stark gefördert werden. Diesen Ansatz der 
zu Grunde liegenden Matrix kritisiert Silva-
na Schmidt, Schulleiterin an der Brandiser 
Oberschule: „Die Schulsozialarbeit richtet 
sich an Problemlagen aus, nicht nach der 
Herkunft der Schüler. Die Kriterien des 
Landkreises sind nicht nachvollziehbar.“ Sie 
�ndet die Herangehensweise unprofessionell 
und nicht lösungsorientiert.

„Wir wollen auf keinen Fall, dass die Kür-
zungen zu Lasten der Schüler gehen!“, sagte 
Bürgermeister Arno Jesse in der vergangenen 
Stadtratssitzung. Man könne sich nicht er-
lauben dort zu sparen. Deshalb waren sich 
bereits die Mitglieder des vorberatenden 
Verwaltungsausschusses einig, dass die Stadt 
Brandis die Mittel aus ihrem Haushalt aus-
gleichen wolle. Nun musste am 29. April der 
Stadtrat darüber beschließen. Mit jeweils ei-
ner Gegenstimme wurde beschlossen, bis zu 

zehn Stunden der beiden Schulsozialarbeiter 
zu �nanzieren.

Nur noch auf 10 statt 25 Prozent 
Kürzung 

Mittlerweile wurde im Kreistag des Land-
kreises Leipzig in seiner Sitzung vom  
30. April über den Haushaltsplan und da-
mit auch über die Mittel für die Schulsozial- 
arbeit abgestimmt. Viele Kreisräte plädier-
ten gegen Kürzungen gerade bei Kindern 
und Jugendlichen. Zudem gab es massive 
Proteste seitens Schüler und Trägern der 
Schulsozialarbeit im Vorfeld. Ein Kompro-
miss fand eine Mehrheit in dieser Sache: 
Grundlage bleibt ein Punktesystem, welches 
die Schulen bewertet und ausschlaggebend 
für alle weiteren Entscheidungen bleibt. 
Schulgröße, soziale Belastungen im Umfeld 
oder der Anteil von Migrationskindern spie-
len dabei eine Rolle. 

An Gymnasium und Oberschule Bran-
dis sollten im ersten Vorschlag 25 Prozent 
gekürzt werden – jetzt sind es nur noch 10 
Prozent. 

Diese werden nach den Beschlüssen des 
Stadtrates durch die Stadt �nanziert. Die 
Schulsozialarbeit an beiden Schulen bleibt 
also im bisherigen Umfang erhalten. 

Entsprechend der jahrelangen Tradition wur-
de am 30. April der Maibaum auf dem Markt 
in Brandis gesetzt. Musikalisch begleitet vom 
Musikverein Brandis unter der Leitung von  
Joachim Kühnel wurde der Maibaum an seinen 
Platz getragen. Gemeinsam stellten die Kame-
raden der drei Ortswehren Brandis, Beucha 
und Polenz mit purer Muskelkraft die rund  
16 Meter lange Birke mit Maikranz auf. In 
diesem Jahr gab es eine besondere Ehrung: 
Der ehemalige Stadtrat und ehemalige stell-

vertretende Bürgermeister, Hans 
Ross, wurde als Ehrenmitglied 
bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Brandis aufgenommen. 

Es war der Dank für seinen 
jahrelangen Einsatz für 
die Kameraden in seinen 
Funktionen. Danach gab es 

bei zünftiger Blasmusik des 
Lampertswalder Musikvereins, 

der auf einer „rollenden Bühne“ 
spielte – danke an die Polenzer Trans-
port- & Handelsgesellschaft mbH und 

deren Chef Erik Pauls dafür – Getränke und 
Bratwurst der Familie Sommer oder ein Gläs-
chen Wein vom Italiener. Rund 150 Gäste ge-
nossen die rund drei Stunden auf dem Markt 
bei bestem Sonnenschein.

Ein Dank geht an die Sponsoren der 
Veranstaltung: Sparkasse Muldental, 
Edeka Dölz Brandis, LAV Erdenwerk,  
r� Rohr Flansch Fitting Handels GmbH, 
Haus+Garten Michael Kautz sowie Apothe-
ke am Markt.

Maibaumsetzen mit Musik

Beim Stellen des Maibaums war pure Muskelkraft 
gefragt.

Der Musikverein Brandis begleitete  
das Maibaumsetzen musikalisch.

 Der Musikverein Lampertswalde sorgte nach dem 
Maibaumsetzen auf einer „rollenden Bühne“ –  

einem	Lkw-Auflieger	–	für	Stimmung.
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Die Polizeidirektion Leipzig verö�entlicht die 
Verkehrsunfallstatistik für das Jahr 2024. Die 
Gesamtzahl der Unfälle ist im Vergleich zum 
Vorjahr leicht gesunken, jedoch bleibt die Ver-
kehrssicherheitslage weiterhin herausfordernd. 
Besorgniserregend ist der Anstieg der festge-
stellten Drogenfahrten.

Im Jahr 2024 wurden im Zuständigkeits-
bereich der Polizeidirektion Leipzig insgesamt 
23.731 Verkehrsunfälle registriert – ein leichter 
Rückgang gegenüber 2023 (24.036). Die Zahl 
der Verkehrsunfälle mit Personenschäden blieb 
mit 4.262 verletzten Personen auf einem ähn-
lichen Niveau wie im Vorjahr. 38 Menschen 
kamen bei Verkehrsunfällen ums Leben (2023: 
49).

Ein Schwerpunkt der Verkehrskontrollen 
lag im Jahr 2024 auf der Feststellung von Fahr-
unfähigkeit aufgrund von Alkohol und Dro-
gen. Im Jahr 2024 wurden 1.175 Personen un-
ter Drogenein�uss am Steuer festgestellt, über 
250 mehr als im Jahr 2023. Im Vergleich zum 

Vorjahr wurden im Jahr 2024 knapp 100 Per-
sonen weniger unter Alkoholein�uss am Steu-
er festgestellt. Die Unfälle unter Drogen- und 
Alkoholein�uss blieben auf gleichem Niveau.

Schwerpunkte des  
Unfallgeschehens

• Verkehrsunfälle mit Kindern: 155 Unfälle 
in Leipzig, 66 im Landkreis Leipzig und 
68 in Nordsachsen.

• Radfahrende besonders gefährdet: 1.305 
Unfälle in Leipzig, 259 im Landkreis Leip-
zig, 222 in Nordsachsen.

• Unfälle mit Fußgängerinnen und Fußgän-
gern: 315 Fälle in Leipzig, 63 im Landkreis 
Leipzig, 50 in Nordsachsen.

• Unfallursachen: Häu�gste Ursachen waren 
Vorfahrtsverstöße, Abbiegefehler, ungenü-
gender Sicherheitsabstand und überhöhte 
Geschwindigkeit.

Die Polizeidirektion Leipzig führte 2024 um-
fangreiche Maßnahmen zur Verkehrsüberwa-
chung durch:
• 95.380 kontrollierte Fahrzeuge
• 119.370 Verkehrsordnungswidrigkeiten 

geahndet
• über 73.000 Geschwindigkeitsverstöße re-

gistriert
• über 14.000 Verkehrsstraftaten registriert

Polizeipräsident René Demmler betont: 
„Die Zahlen zeigen, dass unsere Maßnahmen 
Wirkung zeigen, aber auch, dass wir weiterhin 
konsequent gegen Regelverstöße vorgehen 
müssen. Der Anstieg der Drogendelikte im 
Straßenverkehr ist alarmierend und erfordert 
eine verstärkte Kontrolle.“ 

WENIGER UNFÄLLE – MEHR VERSTÖSSE UNTER 
DROGENEINFLUSS

Hinweis zur Altkleidersammlung
Die fachgerechte Entsorgung von Altklei-
dern und Alttextilien ist ein wichtiger Bei-
trag zum Umwelt- und Ressourcenschutz. 
In den vergangenen Monaten kam es zu 
Missverständnissen rund um die Entsor-
gung von Alttextilien. Teilweise wurde 
berichtet, dass künftig auch kaputte sowie 
stark beschädigte Kleidung über Altklei-
dercontainer entsorgt werden dürfe. Diese 
Aussage ist falsch und wurde inzwischen 
von o�zieller Seite korrigiert.

Was darf in den Altkleidercontainer?
• tragfähige Kleidung
• Heimtextilien wie Bettwäsche, Hand- 

tücher oder Gardinen/Vorhänge
• Federbetten
• gut erhaltene Paar-Schuhe (gebündelt)
• Kuscheltiere

Was darf NICHT hinein?
• kaputte, stark verschmutzte oder feuchte 

Textilien
• Einzelschuhe, Badezimmermatten, Tep-

piche, Spielzeug etc.
• Haushaltsmüll 
• Schrott- und Elektroabfälle
• synthetische Decken und Kissen, Schlaf-

säcke, Heizmatten
• Matratzen

Wichtig ist zudem, dass außerhalb der 
Container nichts abgelagert wird. Die 
Alttextilien kommen ausschließlich in die 
dafür vorgesehenen Einwurf-Ö�nungen 
der Container. Das Abstellen von Säcken, 
Kartons oder Kleidungsstücken neben oder 
auf den Containern ist verboten. Auch gut 
erhaltene Kleidung darf nicht einfach da-
neben gestellt werden. Diese sogenannten 
„Beistellungen“ gelten als illegale Müllabla-
gerung, belasten die Umwelt, verursachen 
hohe Entsorgungskosten und führen im-
mer häu�ger zur Schließung ganzer Con-
tainerstandorte.

Ebenso gilt: In Altkleidercontainern 
dürfen keine Restabfälle, Verpackungen 
oder nicht-textile Gegenstände (wie z. B. 
Kleiderbügel) entsorgt werden. Fehlwürfe 
machen die enthaltenen Textilien oft un-
brauchbar und gefährden die gesamte Ver-
wertungskette.

Leider ziehen sich bereits viele Sammler 
aus der Fläche zurück, da die �nanziellen 
Belastungen durch illegale Müllentsorgung, 
Fehlwürfe und Vandalismus enorm gestie-
gen sind. Dies hätte für Brandis zur Folge, 
dass es eventuell zu mehr illegaler Ablage-
rung kommen könnte, deren Beseitigung 
von der Allgemeinheit – also dem Steuer-
zahler – beglichen werden müssten. 

Wasser- und Bodenanalysen

Am Montag, den 23. Juni 2025 bietet 
die AfU e. V. die Möglichkeit, Was-
ser- und Bodenproben untersuchen zu 
lassen. Dies ist in der Zeit von 14 bis 
15 Uhr in Brandis, im Modul Haus 3 
des Gymnasiums, Bahnhofstr. 20 a 
möglich.

Gegen einen Unkostenbeitrag kann 
das Wasser sofort auf den pH-Wert 
und die Nitratkonzentration unter-
sucht werden. Dazu sollten Sie frisch 
abgefülltes Wasser (ca. 1 Liter) in einer 
Kunststo�-Mineralwasser�asche mit-
bringen. Auf Wunsch kann die Probe 
auch auf verschiedene Einzelparameter 
z. B. Schwermetalle oder auf Brauch-
wasser- bzw. Trinkwasserqualität über-
prüft werden. 

Weiterhin werden auch Bodenpro-
ben für eine Nährsto�bedarfsermitt-
lung entgegengenommen. Hierzu ist 
es notwendig, an mehreren Stellen des 
Gartens Boden auszuheben, so dass ins-
gesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe 
für die Untersuchung zur Verfügung 
stehen.
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Aktuell

Es ist eine Idee, die 
direkt aus der Bevöl-
kerung kam: Im Sep-
tember 2017 fand der  
1. Ho�ohmarkt in 
Brandis und den 
Ortsteilen statt. 
Nach vier Veranstal-
tungen �el er leider 
der Pandemie zum 
Opfer. Jetzt hat sich aus der Mitte der 
Mit-Mach-Stadt jemand gefunden, um die 
schöne und beliebte Veranstaltung wieder 
au�eben zu lassen.

Neben organisatorischer Unterstüt-
zung durch die Mit-Mach-Stadt und 
die Stadtverwaltung steht außerdem 
der Online-Stadtplan der Stadt Brandis 
www.kartenblatt.de/brandis über Service 
- Ho�ohmarkt 24. Mai 2025 zur Verfü-
gung. Hier werden die Standorte der Teil-

nehmer in der Karte angezeigt und laufend 
aktualisiert.

Hofflohmarkt	–	so	funktioniert	es

Rund 70 Interessenten aus Brandis, Beucha 
und Waldsteinberg haben sich bereits für den 
5. Brandiser Ho�ohmarkt am Samstag, den 
24. Mai angemeldet, um Sachen, die zu scha-
de für die Tonne sind, vielleicht an den Mann 
oder die Frau zu bringen. Nötig ist dafür nur 
ein eigener Hof, ein Eingang oder die Einfahrt. 
Es geht sicher vielen so, dass sie Spielzeug, 
Fahrzeuge oder Sachen von Kindern noch im 
Keller haben. Die Idee ist, dass man ganz Bran-
dis zum Flohmarkt macht. Die Interessenten 
laufen oder fahren mit dem Rad dann die Teil-
nehmer ab und stöbern in deren Angeboten. 
Von 10 bis 16 Uhr läuft der Ho�ohmarkt un-
kompliziert, selbstorganisiert und gebühren-
frei. Einige Punkte sind zu beachten: 

• Jede teilnehmende Hausgemeinschaft 
präsentiert ihre Schätze direkt vor der 
eigenen Haustür und ist für Gestaltung 
und Verkauf selbst verantwortlich. 

• Der Flohmarktverkauf �ndet auf pri-
vater Fläche statt, also im Hof oder im 
Vorgarten. (Für die Nutzung von ö�ent-
lichen Flächen wie Gehwegen etc. ist ein 
persönlicher Antrag beim Ordnungsamt 
nötig). 

• Verkauft werden darf alles, außer Speisen 
und Getränke. Händler sind nicht zuge-
lassen, der Ho�ohmarkt ist eine nach-
barschaftliche, nicht-gewerbliche Aktion.

Neben den verschiedenen Schnäppchen-
angeboten bietet sich sicher auch die Ge-
legenheiten für den einen oder anderen 
netten Plausch mit bekannten und bisher 
unbekannten Nachbarn. Und vielleicht 
auch spannende Einblicke in Brandiser Hin-
terhöfe oder Gärten. 

NEUSTART FÜR HOFFLOHMARKT

Erfolgreiche IT-Kooperation zwischen der Stadt Leipzig und der 
Region Partheland
Vor über einem Jahr haben die Stadt Leipzig, 
vertreten durch das Referat Digitale Stadt, 
und die Region Partheland – bestehend aus 
den Kommunen Brandis, Borsdorf, Groß-
pösna, Naunhof, Belgershain, Parthenstein 
und Machern – eine Kooperation im Rah-
men des Modellprojekts Smart Cities gestar-
tet. Ziel dieser auf Bundesebene geförderten 
Initiative ist es, gemeinsam innovative digi-
tale Technologien und datenbasierte Ansätze 
zu nutzen, um nachhaltige Stadtentwick-
lung zu fördern und Verwaltungsprozesse 
e�zienter zu gestalten. Die Kooperation er-
möglicht den beteiligten Kommunen, von-
einander zu lernen und Synergien zu nutzen, 
um aktuelle stadtentwicklungspolitische 
Herausforderungen besser zu bewältigen. 
Konkret bedeutet dies, dass in innovative 
Technologien und Vorhaben investiert wird, 
um die Stadtentwicklung zu verbessern.

Nach einem Jahr gemeinsamer Arbeit 
soll nun ein erstes Fazit gezogen werden: 
Wie weit sind die geplanten Projekte fort-
geschritten? Welche Erkenntnisse konnten 
aus der Zusammenarbeit von großer Stadt 
und kleinerer Region gewonnen werden und 
welche nächsten Schritte stehen an, um die 
gesteckten Ziele zu erreichen?

Arno Jesse, Bürgermeister der Stadt Bran-
dis, mit Dr. Beate Ginzel, Leiterin Referat 
Digitale Stadt der Stadt Leipzig, im gemein-
samen Interview. Es beschreibt den Nutzen 

und Stellenwert der interkommunalen Zu-
sammenarbeit der Kommunen, wie Lösun-
gen für andere Kommunen übertragbar wer-
den und welche Vorteile eine gemeinsame, 
urbane Datenplattform hat. Aber es werden 
auch schwierige Phasen und das Problem des 
„Dranbleibens“ thematisiert. 

Das Interview �nden Sie auf der Homepage 
der Stadt Brandis unter folgendem QR-
Code: 

. 

 

fiel 

 

•

•

•

Kinder	der	Kita	Parthenflöhe	zeigen	auf	den	Sensor,	der	den	Verkehr	vor	ihrer	Einrichtung	zählt.
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Wir sind für Sie da

STADTVERWALTUNG BRANDIS
Markt 1 - 3, 04821 Brandis, Tel.: 034292 655-0, 
Fax: 034292 655-28, www.rathaus.stadt-
brandis.de/ 

Sprechzeiten der Stadtverwaltung 

Mo. u. Mi. nur nach Terminvereinbarung

Di. 09.00 - 11.30 / 13.00 - 19.30 Uhr

Do. 09.00 - 11.30 / 13.00 - 16.00 Uhr

Fr. 09.00 - 11.30 Uhr

Sa. 09.00 - 12.00 Uhr 

 (jeden 4. Samstag im Monat)

Bürgermeister/Sekretariat 655-12

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 655-16

Fachbereich Interne Services

Zentrale Steuerung / Personal  655-22

Steuern / Abgaben / Gebühren  655-33

Stadtkasse  655-32 u. -37

Fachbereich Bau und Ordnung

Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung  655-52

Gebäudemanagement  655-59

Infrastrukturmanagement  655-57

Umwelt, Naturschutz, Gewässer  655-58

Liegenschaftsmanagement  655-56

Sportstätten  655-25

Ordnungsamt / Fundbüro  655-54 u. -53

Fachbereich Bürgerservices

Schulen / Kita / Soziales  655-19 u. -29

Kultur  655-19

Einwohnermeldewesen  655-46

Standesamt / Gewerbeangeleg.  655-43

Standesamt / Friedhofsverwaltung  655-45

Standesamt / Einwohnermeldeamt  655-48

Standesamt-Fax  655-68

Baubetriebshof  73192

Friedensrichter

Stephan Hecker  Tel.: 034292 655-18 

Mobil:  0175 5940618

E-Mail: friedensrichter@stadt-brandis.de, 

Nächste Sprechzeit: Dienstag, 10. Juni,  

17 - 19 Uhr, Zimmer 2.18

Gleichstellungsbeauftragte

Franziska Nagel-Zahn

E-Mail: gleichstellung@stadt-brandis.de

Öffnungszeiten der Stadtbibliothek

Mo., Di., Do. und Fr. 10.00 - 13.30 und  

14.00 - 18.00 Uhr sowie  jeden zweiten 

 Samstag 10.00 - 13.00 Uhr (ungerade KW).

Beschlussfassungen

Der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung vom 29.04.2025 folgende 
Beschlüsse:

Beschluss Nr. 1021-05/05/2025
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt folgende 
Ergänzung der Rahmenvereinbarung über die Auf-
bringung der Personalkosten, der Personalneben-
kosten und der Sachkosten für Sozialpädagogen 
als Schulsozialarbeiter in der Oberschule Brandis 
vom 11.03.2024:

1. § 1 Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt ergänzt: „Die 
Stadt übernimmt die Zusatzkosten für bis zu 10 
zusätzliche Stunden für Leistungen, die über die 
‚Pflichtleistungen‘	 nach	 Teilfachplan	 1	 aus	 Satz	 1	
hinausgehen.“
2. Die Änderung tritt mit Wirkung zum 01.07.2025 
in Kraft.
3. Hierfür wird im Haushaltsplan 2025/2026 ein 
jährlicher Gesamtzuschussbetrag in Höhe von 
maximal 20.000,00 Euro bereitgestellt.
Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 1

Beschluss Nr. 1022-05/05/2025
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt folgende 
Änderung der Rahmenvereinbarung über die Auf-
bringung der Personalkosten, der Personalneben-
kosten und der Sachkosten für Sozialpädagogen 
als Schulsozialarbeiter in dem Gymnasium vom 
28.10.2015, zuletzt geändert mit der 1. Änderung 
vom 27.09.2017:

1. § 1 Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt geändert: „Die 
Stadt übernimmt die Zusatzkosten für bis zu 10 
zusätzliche Stunden für Leistungen, die über die 
‚Pflichtleistungen‘	 nach	 Teilfachplan	 1	 aus	 Satz	 1	
hinausgehen.“
2. Die Änderung tritt mit Wirkung zum 01.07.2025 
in Kraft.
Hierfür wird im Haushaltsplan 2025/2026 ein 
jährlicher Gesamtzuschussbetrag in Höhe von 
maximal 26.000,00 Euro bereitgestellt.
Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 1

Beschluss Nr. 1023-05/05/2025
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Auf-
hebung des Beschlusses 1018-02/03/2022 vom 
01.03.2022	 zur	 Veräußerung	 einer	 Teilfläche	 aus	
dem Flurstück 261/43 (jetzt Flurstück 261/46) der 
Gemarkung Polenz.
Ja-Stimmen: 16

Beschluss Nr. 1024-05/05/2025
Der Stadtrat der Stadt Brandis stimmt der Ver-
äußerung des Flurstückes 261/42 der Gemarkung 
Polenz an den in der Anlage 1 genannten Erwerber 
für 20 €/m² zu. Die Nebenkosten trägt der Käufer.
Ja-Stimmen: 15, Befangenheit: 1

Beschluss Nr. 1025-05/05/2025
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Ver-

gabe des Auftrages zum Los 304 – Gerüstbauar-
beiten im Rahmen der Baumaßnahme Erweiterung 
Oberschule Brandis an die Gerüstbauunion GmbH, 
Gewerbehof 1, 06188 Landsberg OT Peißen zu einem 
Angebotspreis von 46.324,37 €.
Ja-Stimmen: 16

Beschluss Nr. 1026-05/05/2025
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Ver-
gabe des Auftrages zum Los 14 – Dachdecker, 
Dachabdichtung und Dachbegrünungsarbeiten 
StadtLandLabor & Gründerzentrum an die Firma 
Dafa Bau GmbH, Gewerbegebiet GE 3 Nord, Göh-
renzer Straße 1 g in 04420 Markranstädt zu einem 
Angebotspreis von 359.119,01 €
Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 2, Enthaltungen: 3

Beschluss Nr. 1027-05/05/2025
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Ver-
gabe des Auftrages zum Los 15 – Dach-/Metall-
klempner und Fassadenarbeiten im Rahmen der 
Baumaßnahme StadtLandLabor und Gründerzen-
trum Beucha an die Firma HTS Holzbau GmbH, Zur 
Torfgrube 2-4, 09648 Mittweida zu einem Angebot-
spreis von 680.071,49 €.
Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 2, Enthaltungen: 1

Beschluss Nr. 1028-05/05/2025 
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die im Ab-
wägungsprotokoll angeführten Abwägungen zu den 
vorliegenden Stellungnahmen der Behörden, Träger 
öffentlicher Belange und Nachbargemeinden (21 
Seiten gemäß Anlage).
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt, die Ab-
wägung en bloc vorzunehmen. 
Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 1

Beschluss Nr. 1029-05/05/2025 
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Ände-
rung 23-1 des Bebauungsplanes „Waldsteinberg“ 
in der Fassung vom 02.04.2025 bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festset-
zungen auf der Planzeichnung (Teil B) als Satzung. 
Die Begründung wird gebilligt.
Der Bürgermeister wird beauftragt, den Satzungs-
beschluss und den Ort, an dem der Bebauungsplan 
für jedermann zur Einsicht bereitgehalten wird, 
ortsüblich bekanntzumachen. Der Satzungsbe-
schluss ist gemäß § 4 Abs. 3 SächsGemO der zu-
ständigen Rechtsaufsichtsbehörde anzuzeigen. 
Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 1

Beschluss Nr. 1030-05/05/2025 
Der Stadtrat der Stadt Brandis billigt den Ände-
rungsentwurf 20-1 zum Bebauungsplan „Wald-
steinberg“ in der Fassung vom Juli 2024 samt Be-
gründung und bestimmt diesen gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB zur Unterrichtung der Öffentlichkeit durch 
Offenlage. Gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sind die Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange so-
wie gemäß § 2 Abs. 2 BauGB die Nachbargemeinden 
zu unterrichten und zur Äußerung aufzufordern. 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Offenlegungs-
zeitraum zu bestimmen, diesen rechtzeitig ortsüb-
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lich bekanntzumachen sowie die Nachbargemein-
den, Behörden und Träger öffentlicher Belange zu 
benachrichtigen. 
Ja-Stimmen: 15, Enthaltung: 1

Beschluss Nr. 1031-05/05/2025
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die An-
nahme folgender Spenden, für das diesjährige Mai-
baumsetzen 2025 auf dem Marktplatz in Brandis: 
 -  500,00 € von LAV Erdenwerke GmbH aus Mar-

kranstädt vom 20.03.2025
 -  200,00 € von Apotheke am Markt aus Brandis 

vom 20.03.2025
 - 600,00 € von EDEKA Dölz, Ronald Dölz aus 

Brandis vom 21.03.2025
 -  500,00 € von rff Rohr Flansch Fitting Han-

dels GmbH, Standort Leipzig/Beucha vom 
24.03.2025

 - 250,00 € von Haus + Garten, Michael Kautz 
aus Beucha vom 27.03.2025

Ja-Stimmen: 16

Beschluss Nr. 1032-05/05/2025 
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die An-
nahme folgender Spende:
 - Geldspende über 2.000,00 Euro von der Spar-

kasse Muldental, Straße des Friedens 25, 
04668 Grimma für das Maibaumsetzen 2025 
auf dem Markt Brandis.

Ja-Stimmen: 16

Der Technische Ausschuss der Stadt Bran-
dis fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 
15.04.2025 folgenden Beschluss:

Beschluss-Nr. 3010-05/04/2025
Der Technische Ausschuss lehnt den Antrag auf 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungs-
planes „Viehweide-Kleinsteinberger Straße“ für 
das Flurstück 226/25 der Gemarkung Beucha ab.
Ja-Stimmen: 6

Bekanntmachung

Öffentliche Beteiligung zum Entwurf der Teilän-
derung 20-1 des Bebauungsplans „Waldstein-
berg“

Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner 
Sitzung am 29.04.2025 mit Beschluss-Nr.:  
1030-05/05/2025 den Änderungsentwurf zum 
Bebauungsplan „Waldsteinberg“ in der Fassung 
vom Juli 2024 samt Begründung gebilligt und ge-
mäß § 3 Abs. 2 BauGB zur Unterrichtung der Öf-
fentlichkeit durch Offenlage bestimmt.
Gleichzeitig wird die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berührt werden 
kann, gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und die Abstimmung 
mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt.
Der Geltungsbereich der Änderung umfasst die 
Flurstücke 319/40, 319/42, 319/43, 274 d und 

274/2 der Gemarkung Cämmerei. Das Plangebiet 
ist beigefügter Abbildung zu entnehmen.

Der Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung 
und Umweltbericht ist zur Einsichtnahme und zur 
Äußerung vom

20.05.2025 bis einschließlich 27.06.2025

im Internet auf folgenden Seiten veröffentlicht:

https://rathaus.stadt-brandis.de (virtuelles Rat-
haus – Menü – Service – Beteiligungsportal)

sowie über das zentrale Internetportal des Landes 
unter

https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/
bplan/startseite

Zusätzlich sind die o.g. Unterlagen während der 
Veröffentlichungsfrist im Bauamt der Stadt Bran-
dis, Zimmer 2.11, Markt 1-3, 04821 Brandis zu fol-
genden Zeiten einsehbar:

Montag:  nach Vereinbarung
Dienstag: 08.00 – 11.30 Uhr und 
 13.00 bis 19.30 Uhr
Mittwoch: nach Vereinbarung
Donnerstag: 08.00 – 11.30 Uhr und 
 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag: 08.00 Uhr – 11.30 Uhr

ausgelegt.

Außerhalb der o.g. Zeiten ist eine Einsichtnahme in 
die Planunterlagen nach vorheriger Terminverein-
barung unter Tel.: 034292 65552 möglich.
Stellungnahmen können während der Auslegungs-
frist abgegeben werden. Nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben.

Hinweis zum Datenschutz:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 

auf Grundlage des § 3 BauGB in Verbindung mit Art. 
6 Abs. 1 Buchst. E DSGVO und dem sächsischen Da-
tenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme 
ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: 
„Informationspflichten	 bei	 der	 Erhebung	 von	 Da-
ten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach 
BauGB (Art. 13 DSGVO)“, welches mit ausliegt.

Information

Brandiser Rathaus am 30. Mai geschlossen
Das Rathaus in Brandis bleibt am Freitag, 30. Mai 
(Brückentag nach Himmelfahrt), geschlossen. 
Danach haben die Ämter für Bürgerinnen und Bür-
gern zu den bekannten Zeiten wieder geöffnet. 
Di.:  09.00 – 11.30 Uhr u. 13.00 – 19.30 Uhr
Do.: 09.00 – 11.30 Uhr u. 13.00 – 16.00 Uhr 
Fr.:  09.00 – 11.30 Uhr 
Sa.: jeden 4. Sa./Monat, 09.00 – 12.00 Uhr

Vielen Dank für Ihr Verständnis

Schulanmeldung

Die Anmeldung der Schulanfänger des Schuljahres 
2026/2027	für	die	Grundschule	Beucha	findet	am

Montag, 18. August 2025
von 8:00 bis 12:00 Uhr

sowie am
Dienstag, 19. August 2025
von 8:00 bis 12:00 Uhr und  

von 14:00 bis 18:00 Uhr

im Sekretariat der Grundschule Beucha statt.

Die Anmeldung der Schulanfänger des Schuljahres 
2026/2027	für	die	Grundschule	Brandis	findet	am

Dienstag, 2. September 2025
von 8:00 bis 12:00 Uhr und von  

14:00 bis 18:00 Uhr
sowie am

Mittwoch, 3. September 2025
von 8:00 bis 12:00 Uhr

im Sekretariat der Grundschule Brandis statt.

Alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2026 das sechs-
te Lebensjahr vollenden (Geburtszeitraum vom 
01.07.2019 bis 30.06.2020), sind durch die Eltern 
(Sorgeberechtigten) persönlich bei einer Grund-
schule ihres Schulbezirkes anzumelden. Kinder, 
die das sechste Lebensjahr später vollenden, 
können angemeldet werden, wenn sie den für den 
Schulbesuch erforderlichen geistigen und körper-
lichen Entwicklungsstand besitzen.

Bei der Anmeldung sind folgende Unterlagen vor-
zulegen:
- Geburtsurkunde des Kindes,
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Amtliche Bekanntmachungen

Die Kita FreiRaum, Kleinsteinberger Straße 28 
in Beucha lädt herzlich zum Nachmittag der 
o�enen Tür ein. Los geht es am Freitag, den  
6. Juni, 16 bis 18 Uhr. An diesem besonderen 
Tag ö�nen wir unsere Türen für alle, die un-
sere Kita kennenlernen möchten. Gemeinsam 
mit den Kindern geben unsere pädagogischen 
Fachkräfte Einblicke in unsere Räume, unser 
Konzept und unseren Alltag.
Freuen Sie sich auf:
- Kreative Mitmachaktionen

- Ka�ee, selbst gebackenen Kuchen & herz-
haftes

- Einweihung unseres neuen Spielgeräts im 
Garten

- Zeit für Austausch, Gespräche und Begeg-
nungen

Ob als interessierte Familie, neugierige Nach-
barn oder zukünftige Kita-Eltern – kommen 
Sie vorbei, entdecken Sie die Kita FreiRaum 
und erleben Sie, was unsere Kita besonders 
macht! Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihr Team der Kita FreiRaum der Kindervereini-
gung Leipzig e. V.

Die Osterzeit bietet jedes Jahr eine wunder-
bare Gelegenheit, sich auf das bevorstehende 
Fest einzustimmen. Schon Wochen vorher 
begann in vielen Familien und auch bei uns 
im Hort das Bastel�eber. Mit Begeisterung 
wurden frühlingshafte und österliche Deko-
rationen gestaltet – eine besonders beliebte 
Aktivität bei Groß und Klein.

Aus farbenfrohem Papier oder dünnen 
Holz entstanden kunstvolle Blumen, die den 
Frühling ins Haus holten und für eine fröh-
liche Atmosphäre sorgten. Mit etwas Farbe, 
Klebsto� und einer großen Portion Fantasie 
schufen die Kinder beeindruckende kleine 
Kunstwerke. Auch das Gestalten und Be-

malen von Grußkarten stand hoch im Kurs: 
Unsere Erstklässler etwa färbten mit Hilfe 
von Alufolie hübsche Ostereier und bastelten 
dazu liebevoll gestaltete Karten. Diese selbst 
gestalteten Osterkarten mit kleinen Grüßen 
oder fröhlichen Motiven waren bestimmt 
eine schöne Überraschung für Familie und 
Freunde.

Ein besonderes Highlight am Mittwoch 
vor den Ferien war unser gemeinsames  
Ostervesper. Die Kinder genossen dabei süße 
Leckereien und ließen sich die selbst gebacke-
nen Osterkekse schmecken – ein Fest für alle 
Sinne.

Kaum begonnen, waren die lang ersehnten 
Osterferien auch schon wieder vorbei. Viele 
Familien nutzten die freien Tage für Reisen, 
Aus�üge oder gemütliche Stunden mit ihren 
Liebsten. Für die Kinder war es zudem eine 
willkommene Pause vom Schulalltag – und 
eine tolle Zeit im Hort.

In unserer Werkstatt wurde �eißig gebas-
telt und gewerkelt. Danach ging es in den 
Park, wo eine spannende Osterschatzsuche 
auf die Kinder wartete. Mit kni�igen Hin-
weisen und gut versteckten Rätseln war die 
Suche ein großer Spaß – und als Belohnung 
winkte ein kleiner Schatz. Der gefundene 
Ball wurde anschließend mit großer Freude 

die ganze Woche über zum Spielen genutzt. 
Ein weiteres Highlight der Ferien war das 
stimmungsvolle Osterfeuer. Die Kinder ver-
sammelten sich um das wärmende Feuer, das 
für eine besonders gemütliche Atmosphäre 
sorgte. Besonders beliebt waren das knuspri-
ge Stockbrot und die kleinen Würstchen, die 
über der Glut gebraten wurden – ein kulina-
rischer Genuss.

Um die wenigen Kalorien gleich wieder 
zu verbrauchen, holten wir anschließend die 
großen Fahrzeuge aus dem Schuppen. Diese 
dienten nicht nur zum Toben, sondern auch 
als Training für unser Mario-Kart-Rennen am 
Freitag. Dabei mussten die Kinder auf dem 
gesamten Hortgelände Goldmünzen einsam-
meln – jedoch durften Bananenschalen nicht 
berührt und Kegel nicht umgeworfen werden. 
Ein spannender Parcours, der allen viel Freu-
de bereitete.

Insgesamt blicken wir auf eine rundum ge-
lungene Ferienzeit zurück – voller Erlebnisse, 
Kreativität und gemeinsamer Momente. Nun 
freuen wir uns auf die kommenden Wochen, 
in denen uns viel Sonnenschein, fröhliche Ge-
burtstagsfeiern und weitere großartige Aktio-
nen erwarten.

Euer Hortteam Brandis 

DIE OSTERZEIT IM HORT BRANDIS

Am Osterfeuer gab es Stockbrot und Würstchen.

Die Kita FreiRaum lädt zum Nachmittag der offenen Tür.

Offene Tür in der Kita FreiRaum

- Personalausweise der Sorgeberechtigten,
- das ausgefüllte und von beiden Sorgeberech-

tigten unterschriebene Anmeldeformular
- Unverheiratete Paare, getrenntlebende Eltern 

und Alleinerziehende müssen einen Nachweis 
über die Ausübung des Sorgerechts erbringen 
(Sorgerechtserklärung, Negativbescheini-
gung).

- Bei gemeinsamen Sorgerecht müssen beide 
Elternteile die Schulanmeldung persönlich vor-
nehmen! Kann nur ein Elternteil die Anmeldung 
persönlich vornehmen, ist eine schriftliche, 
unterschriebene Vollmacht sowie eine Aus-
weiskopie des anderen Elternteiles vorzule-
gen.

- Impfausweis zur Prüfung Masernschutz (gilt 
nur für Grundschule Brandis)

Gleichzeitig erfolgt an den genannten Tagen die 
Bedarfsanmeldung für den Hort.

gez. C. Krieglsteiner  gez. E. Franz
Schulleiterin  Schulleiterin 
GS Brandis   GS Beucha

Kinder
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Kinder

Es sind die kleinen Begegnungen, die oft den 
größten Eindruck hinterlassen. Ein Lächeln, 
ein gemeinsames Lied, das Basteln an einem 
Tisch – das Scha�en von Begegnungen bringt 
Generationen wieder näher zusammen und 
fördert so die gegenseitige Wertschätzung.

Bereits vor der Corona-Pandemie bestand 
eine enge und herzliche Zusammenarbeit mit 
der AWO-Tagesp�ege in Brandis. Leider kam 
dieser wertvolle Austausch während der Pan-
demie zum Erliegen. Umso erfreulicher ist es, 
dass wir – die Turboschnecken der Kinder- 
tagesstätte PurzelBaum in Brandis – seit Be-
ginn letzten Schuljahres die Kooperation wie-
der intensivieren konnten.  

Einmal im Monat besuchen unsere Kin-
der die AWO-Tagesp�ege und verbringen 
dort Zeit mit den Seniorinnen und Seni-
oren. Beim gemeinsamen Singen, Tanzen, 
Basteln und Musizieren entstehen besondere 
Momente, die Jung und Alt gleichermaßen 
Freude bereiten. Dieser generationsübergrei-
fende Austausch fördert nicht nur die soziale 
Kompetenz und Persönlichkeitsentwicklung 
unserer Kinder, sondern stärkt auch das Ge-
meinschaftsgefühl und den gegenseitigen 
Respekt zwischen den Generationen. Sie 
tragen aktiv dazu bei, Berührungsängste zu 
verringern und die gegenseitige Sensibilität 
zu fördern.

Darüber hinaus möchten wir mit unseren 
Begegnungen auch einen gesellschaftlichen 
Beitrag leisten. Kultur und Lebenserfahrung 

weiterzugeben, generationsübergreifendes 
Verständnis zu fördern und den achtsamen 
Umgang miteinander bewusst zu leben. Da-
bei ist es besonders wichtig, sowohl die mo-
mentanen als auch die anhaltenden Bedürf-
nisse von Kindern und älteren Menschen zu 
erkennen und zu berücksichtigen.

Besonders beliebt sind auch die ge-
meinsamen Feste, wie etwa das Weih-
nachtsprogramm im Altenp�egeheim 
Bergstraße, die sportlichen Aktivitäten im 
Sommer, bei denen Kinder und Senioren klei-
ne Wettkämpfe bestreiten oder das diesjährige  
Osterprogramm, bei dem Osterlieder musi-
ziert, Gedichte aufgesagt und performt, so-
wie das Lied vom Kuckuck und dem Esel, 
gemeinsam mit den Senioren und Seniorin-
nen gesungen und musikalisch durch Rasseln 
und Schellenarmbänder unterstützt wurde.

Das einstudierte Osterprogramm nutz-
ten die Turboschnecken dieses Jahr auch für 
einen besonderen Nachmittag: Den Oma-
Opa-Tag. Dabei begrüßten die Kinder ihre 
Großeltern in frühlingshaften Kostümen und 
sorgten damit schon beim Ankommen für 
leuchtende Augen und viel Applaus. Die Kin-
der führten mit Begeisterung ihre Beiträge 
auf und scha�ten damit eine herzliche, fest-
liche Atmosphäre. Anschließend verwöhnten 
die Kinder Ihren Besuch, indem sie Ka�ee 
und Kuchen austeilten. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an alle „Bäcker“. 
Zum Schluss zeigten die Kinder ihren Groß-

eltern stolz den Garten der Kita PurzelBaum. 
Dort wurde gemeinsam gespielt, entdeckt 
und weitererzählt – ein Nachmittag voller 
Nähe, Erinnerungen und schöner Momente 
zwischen den Generationen.

Wir freuen uns, dass diese besondere Ver-
bindung zwischen Jung und Alt nun wieder-
au�ebt – und wir sie gemeinsam weiter ge-
stalten dürfen.

Fabienne Gall und 
das Team der Turboschnecken

ALT UND JUNG IM EINKLANG

Ostern ist immer auch in der Kinderstube 
eine zauberhafte Zeit voller fröhlicher Ereig-
nisse und gemeinsamer Erlebnisse! In den 
Wochen vor dem Fest bereiten sich die Kin-
der mit viel Begeisterung vor. Gemeinsam 
erlebten sie die unterschiedlichen Stationen 
des Osterweges: 

Am Palmsonntag geht Jesus mit seinen 
Freunden nach Jerusalem, um das große Pa-
schafest zu feiern. Alle Menschen freuen sich 
– Jesus reitet auf einem Esel und die Men-
schen grüßen Jesus mit Zweigen und zeigen: 
„Jesus ist bestimmt, der neue Retter, der neue 
König zu sein!“. 

Am Gründonnerstag feiern die Freunde 
gemeinsam mit Jesus. Jesus wäscht seinen 
Freunden dabei sogar die Füße und zeigt ih-
nen, wie sie miteinander leben sollen. „Helft 
einander! Tut einander Gutes.“ Judas ver-
steht das nicht. Er möchte lieber kämpfen.

Nach dem gemeinsamen Abendmahl geht 
Jesus mit seinen Freunden in den Garten. Ju-

das kommt mit Soldaten und Jesus wird ge-
fangen genommen.

Der Hohepriester, zu dem Jesus geführt 
wird, soll prüfen, ob Jesus wirklich der von 
allen erwartete König und Retter ist. Er weiß 
nicht, wem er glauben soll, und schließlich 
verurteilt Pontius Pilatus Jesus zum Tode.

Jesus muss am Karfreitag selbst sein Kreuz 
tragen und wird als Lügner und Verbrecher 
hingestellt. Er soll sich als der von Gott ge-
sandte König ausgegeben haben. Jesus stirbt 
am Kreuz.

Doch nachdem Jesus in ein Grab gebracht 
wurde und am Ostersonntag Petrus und Jo-
hannes nach ihm schauen, stellen sie fest: 
Das Grab ist leer! „Jesus ist auferstanden!“

Später erst verstanden seine Freunde: 
Jesus lebt! Er ist immer bei uns, wenn wir 
miteinander teilen, wenn wir uns gegenseitig 
helfen, wenn wir nach Fehlern einen Neu- 
anfang wagen und wenn wir nach seinem 
Willen leben. Denn Jesus hat zu seinen 

Freunden gesagt: „Helft einander! Tut einan-
der Gutes.“ Dass das auch heute noch gilt, 
haben die Kinder der Kinderstube in den Ge-
schichten über Jesus und seine Kreuzigung 
und Auferstehung vor Ostern erfahren. Und 
natürlich wurde dies auch im Kindergarten 
gefeiert mit einem ausgiebigen Osterfrüh-
stück, zu dem alle Kinder etwas mitgebracht 
hatten und einer anschließenden Feier in der 
Kirche mit Pfarrer Steinert.

Höhepunkt war dann die Ostereiersuche 
im Garten! Überall versteckten die Erziehe-
rinnen und Erzieher Osterüberraschungen. 
Mit strahlenden Augen und fröhlichem La-
chen liefen die Kinder los, um die kleinen 
Schätze zu �nden. 

So lernen die Kleinen, dass Ostern nicht 
nur das Fest der Eier und Hasen ist, sondern 
auch ein Zeichen für neues Leben und ein 
gemeinsames Fest der Freude.

Franziska Landes

Osterzeit in der Kinderstube

Zu	Besuch	in	der	AWO-Tagespflege.
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Kinder/Schule

GEMEINSAM WACHSEN – UNSER  
KITA-FÖRDERVEREIN BRAUCHT SIE!
Eine Kita ist mehr als nur ein Gebäude – Sie 
ist ein Ort, an dem Kinder wachsen, spielen 
und die Welt entdecken.

Erzieher*innen, Eltern und Elternrat er-
möglichen es bereits, die Kita-Zeit schön, 
bunt, lebendig und liebevoll zu gestalten. 
Doch durch einen Förderverein erö�nen sich 
noch weitere Möglichkeiten! Um unsere Kita 
künftig noch besser zu unterstützen, haben 
wir nun den Förderverein KiTa PurzelBaum 
Brandis e. V. gegründet. 

Der Zweck des Vereins ist es, Mittel zu 
bescha�en und gezielt weiterzugeben, aber 
auch die Organisation und Durchführung 
von Gemeinschaftsveranstaltungen wie zum 

Beispiel Kita-Feste – zum Wohle der Kinder, 
der Erzieher*innen und des gesamten Kita-
Alltags. Doch das scha�en wir nicht allein!

Ob als Spender*in oder durch aktive Mit-
hilfe – jede Unterstützung ist willkommen!

Lassen Sie uns gemeinsam Großes für un-
sere Kinder scha�en. Helfen Sie mit, unseren 
Kindern etwas Gutes zu tun.

Werden Sie Teil unserer Idee!
Ob als Fördermitglied, mit einer Spende 

oder durch tatkräftige Hilfe – wir freuen uns 
über jede Unterstützung.

Kontaktieren Sie uns unter foerderverein.
kitapurzelbaum@outlook.de oder sprechen 
Sie uns direkt an.

Gemeinsam wollen sie die Kita zu einem noch besseren 
Ort für die Kinder machen: Mira Albrecht (Vorstandsvor-
sitzende, 2.v.r.), Dominique Winter (Stellv. Vorstands-
vorsitzende, 2v.l.), Juliane Lippert (Schatzmeisterin, r.), 
Jenny Menge (Schriftführerin, l.).

Am Freitag, 11. April hat unsere Schule Ihre 
Pforten geö�net und mit einem bunten Pro-
gramm den Tag der o�enen Tür eingeläutet. 
Den Auftakt für diesen Nachmittag machte 
unsere Schulleiterin Frau Franz mit einer 
kurzen Rede in der Turnhalle. Anschließend 
führten die Schülerinnen und Schüler der 
Tanz-AG ihre einstudierten Tänze vor. Auch 
einige Kinder der Gitarren-AG stellten ihr 
Können während ihrem Vorspiel unter Be-
weis. 

In der Zeit von 15 bis 17 Uhr durften die 
Schulanfänger viele tolle und verschiedene 
Lernspiele ausprobieren, die unter ande-
rem für die Feinmotorik und den Umgang 
mit Mengen förderlich sind. In den Klas-
senräumen konnte man sich bei den un-
terschiedlichsten Angeboten ausprobieren 

z. B. beim Würfel bauen, Lernprogramme 
im Computerzimmer, kreative Angebote, 
Sachunterrichtsexperimente. Auch ein mu-
sisches Angebot wurde vorgestellt und in die 
Hörspiel-AG konnte man reinschnuppern. 
Für das leibliche Wohl sorgte der Hort und 
der Förderverein. 

Hier ein herzliches Dankeschön an alle 
Unterstützer. Um 17 Uhr �el dann der 
Startschuss für den Stundenlauf, durchge-
führt vom ESV Lok Beucha. Hier konnten 
die Schülerinnen, Schüler und Eltern sich 
sportlich betätigen. Alles in allem war dieser 
Tag ein gelungenes Fest und für Jedermann 
war etwas dabei. Abgerundet wurde der 
Tag der o�enen Tür durch eine großzügige 
Spende. Der Förderverein erhielt eine pri-
vate Spende der Hörmann-Mitarbeitenden 

und die Hörmann KG Brandis hat noch 
einmal den gleichen Betrag „on top“ ge-
spendet. Vielen Dank an die Hörmann KG 
Brandis und ihre Mitarbeiter.

Das Kollegium der Grundschule Beucha

Sie sind eine soziale Einrichtung, ein Verein 
oder eine gemeinnützige Initiative? Dann 
nutzen Sie die Chance, junge Menschen in 
der Ausübung eines ehrenamtlichen Engage-
ments im Rahmen des Projekts „Verantwor-
tung übernehmen“, welches in der Schule 
vorbereitet wird, zu unterstützen. 

Für den 2. bis 4. September 2025 suchen 
wir Partner für unsere Projektwoche der  
9. Klasse der Oberschule Brandis. In kleinen 
Gruppen von zwei bis drei Lernenden tau-
chen die Schülerinnen und Schüler in ver-
schiedene Bereiche ein: Kultur & Freizeit, 

Bildung & Wissen, Ökologische Verant-
wortung, Soziales, Gemeinnützigkeit und 
Technik. Dabei sollen die Schüler und Schü-
lerinnen Verantwortung für die Gesellschaft 
übernehmen und Sie auf der Grundlage ei-
gener Ideen an drei Tagen für 4 – 6 Stunden 
in Ihrem Engagement unterstützen. 

Ob als tatkräftige Unterstützung oder 
zum Sammeln wertvoller Einblicke – geben 
Sie jungen Menschen die Möglichkeit, von 
Ihrer Erfahrung zu lernen! Gemeinsam kön-
nen wir Wissen weitergeben, Perspektiven 
ö�nen und Engagement fördern.

Machen Sie mit! Lassen Sie uns gemeinsam 
Zukunft gestalten und melden Sie sich bis 
zum 15.06.2025.

Kontakt: Frau Trebejahr, 
Telefon: 034292/663914, 
E-Mail: sva@oberschule-brandis.de

Mehr Informationen zum aktiven Schul-
leben �nden Sie auf unserer Webseite:  
www.oberschule-brandis.de.

Silvana Schmidt, Schulleiterin

Tag der offenen Tür mit Spende

Gemeinsam Zukunft gestalten – Ihr Engagement zählt!

Zum Tag der offenen Tür gab es gleich zwei Schecks für 
den Förderverein der Grundschule Beucha.
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Langsam, aber sicher endet für den Bran-
diser TTC 1946 e.V. die Punktspielsaison 
2024/2025. Vor allem in den letzten Wo-
chen wurde in den einzelnen Mannschaften 
noch um jeden Punkt gerungen, um eine 
möglichst optimale Ausgangssituation für 
die neue Spielzeit zu erreichen. Dabei stand 
nicht nur der Tabellenplatz der Teams im  
Focus, sondern auch die Einzelwertungen 
bei den Ranglisten und Doppelwertungen. 
Und trotz nicht ganz optimaler Bedingun-
gen, z.B. durch Trainingsausfälle, steuert der 
Verein insgesamt einem sehr respektablen 
Abschluss entgegen.

Unser Aushängeschild, die 1. Herren-
mannschaft, ist in der spielstarken 2. Bezirks-
liga verortet und wird auf dem 6. Platz, also 
im soliden Mittelfeld, in die Sommerpause 
gehen. Kontinuierlich erfolgreichster Spieler 
war mit 12:4 Punkten Sebastian Jüttner.

Mit einem beachtlichen sportlichen Er-
folg beendet auch die 2. Herrenmannschaft 
ihre aktuelle Saison in der 1. Kreisliga. Auf 
ihrem Konto stehen 34:2 Punkte und damit 
der 1. Platz, verbunden mit dem Aufstieg 
in die Kreisunion. Dieses Ergebnis ist nur 
möglich, weil sich die 4 Sportsfreunde als 
Team gleichermaßen leistungsstark präsen-
tiert haben und alle unter den Top 15 besten 
Spielern der Liga zu �nden sind. Das Dop-
pel Herbert Kretzschmar und Toni Schwarz 
beschließt die Doppelrangliste der Saison in 
der 1. Kreisliga auf dem 3. Platz.

Die 3. Herrenmannschaft hatte es sehr 
schwer, sich in der 1. Kreisliga zu behaup-
ten. Obwohl die Ergebnisse im Verlauf der 
Punktspiele immer besser wurden, landeten 
sie mit 11:25 Punkten auf dem 9. und damit 
vorletzten Tabellenplatz. Der Verein wird mit 
Spannung erwarten, ob die Liga aber viel-
leicht doch gehalten werden kann.

Sehr erfolgreich beenden die 4. und 
5. Herrenmannschaft ihre Saison in der  
1. Kreisklasse.

Während der gesamten Spielzeit lagen 
die ersten vier Teams dieser Sta�el immer 
sehr eng zusammen. Am Ende landete die  
4. Herrenmannschaft auf einem respektab-
len 4. Platz, mit Potential nach oben. Bester 
Spieler war hier �omas Jaekel.

Die Tabellenspitze 
in der 1. Kreisklasse 
und damit den Aufstieg 
in die 2. Kreisliga sicher-
te sich die 5. Herrenmannschaft. Die er-
folgreichsten Sportler dieses Teams waren 
Peter Karol, Günther Libowski und Lars  
Simon. Auch hier lohnt noch ein Blick in 
die Doppelrangliste der vergangenen Sai-
son. Bestes Doppel der Kreisklasse wur-
de Peter Karol und Lars Simon, auf dem  
3. Platz landet das Doppel Jana Hösel und 
�omas Hösel.

Das war eine ganze Menge Statistik, aber 
mindestens einmal im Jahr muss es so sein. 
Natürlich bereiten wir uns als Verein jetzt 
bereits auf die neue Spielzeit vor, organi-
sieren unser traditionelles Sommerfest und 
planen die Teilnahme an verschiedenen Tur-
nieren und Freundschaftsspielen. Wer Lust 
bekommen hat bei uns aktiv zu sein, gerne 
melden. Die Kontaktdaten dafür sind auf 
der Website zu �nden.

    
�omas Hösel, www.bttc.de

Trainingszeiten Sommer:
Nachwuchs
Dienstag  17.00 – 19.00 Uhr
Freitag  17.30 – 19.00 Uhr
Erwachsene
Dienstag  19.00 – 22.00 Uhr
Freitag  19.00 – 22.00 Uhr

 1. Herrenmannschaft: Marko Majunke, Nico Walter, 
Thomas Hielscher, Sebastian Jüttner, Maik Hoffmann, 

Denis Martin (v.l.n.r.)

Sport

TISCHTENNIS IN BRANDIS 

Seit über 40 Jahren ist der Beuchaer Stun-
denlauf ein volkssportlicher Dauerbrenner 
mit Kultcharakter. Bei herrlichem Frühlings-
wetter und einer gut vorbereiteten Sport-
platzrunde erwies sich die Laufveranstaltung 
der Abteilung Leichtathletik wieder einmal als 
Garant für eine hohe Teilnehmerzahl. Über 
220 Läufer und Walker sorgten für den sport-
lichen Start in das Jubiläumsjahr 2025. Der 
Sportverein ESV Lok Beucha, der sich seit 
vielen Jahren besonders im volkssportlichen 
Bereich engagiert, feiert im September seinen 
75. Geburtstag.

Nach einer zünftigen Erwärmung mit �ot-
ter Musik schickte Maja Kolpin, eine erfolg-
reiche Nachwuchsleichtathletin des Vereins, 
die riesige Läuferschar auf die Strecke. Auf 
Grund der langen Trockenheit war das Läu-
ferfeld nach dem Start erst einmal in eine di-
cke Staubwolke gehüllt, die sich aber nach den 
ersten Runden legte. Unter den Teilnehmern 
war auch wieder eine große Gruppe Walker, 

die sich nach dem gemeinsamen Start zu einer 
geführten Tour in Richtung Autobahnsee auf 
den Weg machte. Seit einigen Jahren sind die 
Walker ein fester Bestandteil der Fangemein-
de der Beuchaer Laufveranstaltung.

Wie der Rundenläufer Niklas Bräunig ab-
solvierte die reichliche Hälfte aller Volkssport-
ler mit der Laufzeit von einer ganzen Stunde 
das „volle Programm“. Für Niklas standen am 
Ende 37 Runden zu Buche. Bereits am frühen 
Nachmittag hatte die Grundschule Beucha 
zum „Tag der o�enen Tür“ eingeladen. Si-
cher ein Grund, dass auch wieder viele Kinder 
am Start waren. Der Förderverein der Schu-
le hatte traditionsgemäß die gastronomische 
Versorgung der Veranstaltung übernommen. 
Der Hort versorgte die Läufer mit Tee. Für die 
tatkräftige Unterstützung geht ein herzlicher 
Dank an die Verantwortlichen der Beuchaer 
Bildungseinrichtung, ebenso an den Bauhof 
der Stadt Brandis und die ehrenamtlichen 
Helfer des ESV Lok Beucha.

Weitere sportliche Highlights im Jubiläums-
jahr werden am 23. August der Beuchaer Tri-
athlon und eine Woche später am 30. August 
ein Kinder-Leichtathletik-Teamwettkampf 
sein. Am Jubiläumswochenende, am 20. Sep-
tember, wird es ebenfalls sportlich zugehen. 
  
W. Schor, Abteilung Leichtathletik

Gelungener Start ins Jubiläumsjahr

Die Läufer eröffneten das Jubiläumsjahr 
des ESV Lok Beucha e.V.
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Im Vormonat hatten wir 13 Einsätze zu ab-
solvieren. Diese unterteilten sich in sieben 
Brände und sechs Technische Hilfeleistun-
gen. Der Größte war am 29. April auf der 
Bundesautobahn 38. Am Stauende verunfall-
ten vier Fahrzeuge und es galt drei schwer-
verletzte und vier leichtverletzte Personen zu 
retten. Der Rettungsdienst musste aufgrund 
des Massenanfalls von Verletzten mehrere 
Rettungs- und Krankentransportwagen, so-
wie einen Rettungshubschrauber zum Einsatz 
bringen.     

In einer Dienstbesprechung am 4. April 
hielten wir Rückblick auf das bisherige Jahr 
und besprachen relevante �emen. Weiter-
hin beschäftigten wir uns ausbildungsmäßig 
mit der Gruppe im Löscheinsatz und der 
Technikausbildung. Sieben unserer neuen 
Feuerwehrmitglieder absolvierten einen fast 
80-stündigen Grundlehrgang. Dabei erlern-
ten sie die notwendigen Fähig- und Fertig-
keiten, um als Einsatzkraft im Sinne unsere 
Bürger bei Brand- und technischen Hilfeleis-
tungseinsätzen tätig zu werden.   
Am 17. April veranstalteten wir zusammen 
mit unserem Feuerwehrverein erstmalig ein 
Osterfeuer. Dieses wurde sehr gut von den 
Brandisern angenommen. Wir hatten reich-
lich Besucher, die sich am Feuer erfreuten 
und bei leckeren Dingen vom Grill stärken 
konnten. Unsere kleineren Gäste konnten 
selbst Knüppelkuchen am Feuer backen. Wir 
möchten uns ganz besonders bei unseren  
Unterstützern und Sponsoren bedanken: 
EDEKA-Markt Dölz, Gastronomie Micha-
el Sommer, Hörmann KG, Familie Michael 
Grieger, Fleischerei Simon und für die Feuer-
schale bei Daniel Zobel.

Unseren Maibaum holten wir am 28. April 
aus dem städtischen Wald. Besonderer Dank 
gilt den Landwirtschaftsbetrieb Germer, die 
die Abholung mit ihrer Technik unterstütz-
ten.

Bei sehr schönem Wetter haben sich reich-
lich Besucher am 30. April auf dem Markt-
platz eingefunden, um uns beim Setzen des 
Maibaumes zu begleiten. Alle drei Ortsfeuer- 
wehren richteten gemeinsam mit Muskel-
kraft die ca. 16 m hohe Birke auf. Wir nutzen 
das Ereignis um unseren ehemaligen stellver-
tretenden Bürgermeister und jahrzehntelan-
gen Stadtrat Hans Ross als Ehrenmitglied in 
unsere Reihen aufzunehmen. 

Ehrungs- und Auszeichnung
Traditionsgemäß führten wir am 1. Mai un-
sere Ehrungs- und Auszeichnungsveranstal-
tung durch. Dazu begrüßten wir den Bürger-
meister Arno Jesse und den stellvertretenden 
Kreisbrandmeister �ilo Bergt. In ihren Re-
den dankten sie uns für unser Engagement.

Aufgrund 40-jähriger Mitgliedschaft wur-
den Heiko Bernert, Falk Lehmann und Tors-
ten Reichel geehrt. Kilian Peisker wurde für 

20 Jahre aktiven Dienst ausgezeichnet.
Folgende Beförderung konnten wir vorneh-
men:
Jona Meiner Hauptlöschmeister
Eric Stephan Löschmeister
Jonas Germer Oberfeuerwehrmann
Moritz Bergforth  Oberfeuerwehrmann
Lucas Reimer Oberfeuerwehrmann
Patrick Heller Oberfeuerwehrmann
Oliver Roch Feuerwehrmann
Alexander Kirschke Feuerwehrmann

Unsere Jugendfeuerwehr bedankte sich 
bei dem Fahrschullehrer Günter Taubert für 
seine Spende.

nächste Dienste der Ortsfeuerwehr Brandis
23.05. Gruppe im ABC-Einsatz 
30.05. Dienstübergabe
06.06. Gruppe im Löscheinsatz
13.06. Dienstversammlung 

Dienst aktive Abteilung:
Freitags 20 Uhr Feuerwehrgerätehaus. 
Interessierte Bürger(innen) sind herzlich ein-
geladen.

FFW

AKTUELLES VON DER FEUERWEHR BRANDIS

Die Absolventen des Grundlehrganges. Zum Osterfeuer trafen sich viele Gäste rund um die 
Feuerschale.

Der Monat April stand, wie auch schon der 
März ganz im Zeichen von Gemeinschaft, 
Teamgeist und Kameradschaft. Ein gemein-
sames Projekt stand an: Im Zeitraum vom  
3. März bis 23. April haben die Kameraden 
aus Beucha ihren Schulungsraum im Gerä-
tehaus komplett in Eigenleistung renoviert. 
Nach 25 Jahren hatte dies, der Schulungs-
raum auch nötig. In über 400 Arbeitsstun-
den wurden alle Tapeten und Bodenbelä-
ge entfernt, alle Wände sowie die Decke 
gespachtelt, geschli�en und gestrichen, 
Bodenausgleich gegossen und neuer Vinyl-
boden verlegt, die Heizkörper, Türzargen 
sowie das Dachfenster lackiert und neue 
Lampen installiert. Jetzt ist der Raum nicht 
nur für Schulungen geeignet, sondern auch 

ein gemütlicher Tre�punkt für die Kamera-
den geworden. Die Kosten für das Material 
der Sanierung wurde von der Stadt Bran-
dis übernommen. Vielen Dank an dieser 
Stelle für das entgegengebrachte Vertrauen 
unseren Kameraden und vor allem unseren 
drei professionellen Malern gegenüber. Die 
Kameraden M. Holz, K. Götz und L. Men-
schner haben mit ihrem Können und ihrem 
handwerklichen Geschick maßgeblich an 
der Sanierung mitgewirkt. Ein besonderer 
Dank geht an die Maler�rma Lippmann 
und Rau sowie Maler GbR Götz Kollegen, 
die das Projekt mit professionellem Werk-
zeug unterstützt haben. Die Kameraden aus 
Beucha haben nun einen neuen gemütlichen 
Tre�punkt für Ausbildungsdienste, Fortbil-

dungen und die Jugend- und Kinderfeuer- 
wehr. Während der Sanierung des Schu-
lungsraumes waren wir natürlich trotzdem 
einsatzbereit und haben im April vier Einsät-
ze abgearbeitet. Am 11. April sind die Ein-
satzkräfte zum Stichwort B2Y ausgerückt. 
Angebranntes Essen führte zur Alarmierung 
der Feuerwehr. Die Bewohnerin wurde auf-
grund des Verdachts einer Rauchgasintoxi-
kation durch die Beuchaer Kameraden be-
treut und anschließend dem Rettungsdienst 
übergeben und zur weiteren Kontrolle in 
ein Krankenhaus verbracht. Der Brand war 
vor Eintre�en der Feuerwehr erloschen, 
die Räumlichkeiten wurden belüftet. Am  
19. April unterstützte die Feuerwehr Beucha 
die Besatzung des Krankentransportes bei 

Aktuelles von der Feuerwehr Beucha
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Am 30. April war es wieder so weit: In Bran-
dis wurde traditionell der Maibaum aufge-
stellt – begleitet von einem bunten Fest für 
die ganze Familie. Mit dabei war auch der 
Jugendbeirat der Stadt Brandis, der sich mit 
einem eigenen Mitmach-Stand präsentierte.

Neben Kinderschminken, einem Glücks-
rad, kreativen Bastelaktionen und einer Aus-
malstation war am Stand des Jugendbeirates 
jede Menge los. Vor allem die kleinen Besu-
cherinnen und Besucher kamen hier auf ihre 
Kosten und konnten sich spielerisch austo-
ben.

Doch nicht nur das kreative Angebot 
stieß auf Interesse: Besonders erfreulich war 

für die Mitglieder des Jugendbeirats, dass 
viele Menschen – auch aus älteren Generati-
onen – das Gespräch suchten und sich über 
die Arbeit und Anliegen des Gremiums in-
formierten.

Der Jugendbeirat blickt dankbar auf eine 
gelungene Veranstaltung zurück und freut 
sich schon auf weitere Gelegenheiten, mit 
den Menschen in Brandis ins Gespräch zu 
kommen.

Die Litfaßsäule am Markt in Brandis ist vielen 
bekannt – doch in den letzten Jahren hatte sie 
ihren Glanz verloren. Bereits im Rahmen der 
Bürgerbeteiligung „Mit-Mach-Stadt“ wurde 
die Idee diskutiert, sie wieder attraktiver zu ge-
stalten. Nun hat das Jugendbüro SPOC (Space 
of Change) diese verantwortungsvolle Aufgabe 
übernommen – mit einem ganz besonderen 
Ansatz. Ziel ist es nicht nur, die Säule optisch 
aufzuwerten und regelmäßig zu betreuen, 
sondern sie vor allem auch als Plattform für 
junge Menschen zu nutzen. Unter dem Ti-
tel „LitFAIRsäule“ möchten Jugendliche aus 
Brandis die Litfaßsäule mit positiven Botschaf-
ten, �emen rund um Fairness, Respekt und 
Miteinander gestalten. Bereits seit mehreren 
Wochen wird im SPOC �eißig geplant, gemalt 
und diskutiert. Jugendliche entwerfen eigene 
Plakate und überlegen gemeinsam, wie sie ihre 
Gedanken sichtbar machen können. Auch der 
Jugendbeirat Brandis war sofort begeistert von 

der Idee und möchte das Projekt tatkräftig un-
terstützen. Derzeit sammelt der Beirat �emen, 
die Jugendliche aktuell beschäftigen, spricht 
mit jungen Menschen aus der Stadt und berei-
tet eigene Inhalte für die LitFAIRsäule vor.

In den Osterferien trafen sich Jugendliche 
vom SPOC und vom Jugendbeirat, um das 
Projekt gemeinsam zu starten. Alte und beschä-
digte Plakate wurden entfernt, neue Plakate an-
gebracht und Lücken mit den liebevoll gestalte-
ten Werken der Jugendlichen gefüllt.

Die LitFAIRsäule wächst – und ihr könnt 
sie mitverfolgen. Wer regelmäßig hinschaut, 
wird sehen: Hier entsteht ein Ort für junge 
Stimmen, kreative Gedanken und ein faires 
Miteinander. Vereine können auch weiterhin 
ihre Veranstaltungen via Plakat kostenlos an 
die Litfaßsäule kleben – bitte ohne, dass sie die 
Werke des SPOCs überkleben. Oder sie kön-
nen Sie im SPOC abgeben. Dann kleben die 
Jugendlichen sie an.

Der Jugendbeirat mittendrin

LitFAIRsäule: Jugendliche gestalten die Litfaßsäule am Markt neu

Bunt ging es beim Maibaumsetzen für Kinder  
und Jugendliche zu.

Jugendliche aus Brandis gestalten die Litfaßsäule mit 
positiven Botschaften, Themen rund um Fairness, 

Respekt und Miteinander.

einer Tragehilfe. Am Ostersonntag, den  
20. April, ist die Feuerwehr Beucha mit 
HLF, TLF und MTW nach Brandis zum 
gemeldeten Heckenbrand gefahren. Die 
Beuchaer Wehr stand allerdings nur in Be-
reitschaft und konnte zügig den Heimweg 
wieder antreten. Angebranntes Essen führte 
am 30. April zur Auslösung der Brandmel-
deanlage und damit zur Alarmierung der 
Feuerwehr. Der Bereich wurde kontrolliert 
und anschließend belüftet. Es bestand kein 
weiterer Handlungsbedarf.

Am 25. April fand auf dem Gelände der 
LAV Erdenwerke Brandis ein Ausbildungs-
dienst der besonderen Art statt. Auf dem 
Dienstplan stand „Heben und Ziehen von 

Lasten“. Simuliert wurde dies mit einem 
Radlader der Erdenwerke, welcher verse-
hentlich mehrere Personen eingeklemmt 
hatte. Eine Person befand sich unter der 
Schaufel des Radladers, eine andere lag un-
ter dem Hinterreifen. Bei den Personen han-
delte es sich selbstverständlich um Puppen, 
verletzt wurde niemand. Mittels pneumati-
schen Hebekissen oder mit hydraulischen 
Bü�elwinden konnte der Radlader ausge-
hoben und die Person befreit werden. Auch 
ein Mehrzweckzug kam zum Einsatz um das 
Abrutschen des Radladers zu verhindern. 

Vielen Dank an dieser Stelle an die LAV 
für die Vorbereitung und Gastfreundschaft 
auf dem Gelände, sowie den Kameraden aus 

Brandis, die uns mit ihrem Rüstwagen un-
terstützt hatten. 

Ein besonderer Dank gilt auch den Ka-
meraden N. �ier und M. Holz für die Vor-
bereitung des Dienstes.

Der frischsanierte Schulungsraum  
der Feuerwehr Beucha.
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Am Samstag, dem 12. April, lud der Heimat-
verein Polenz zum diesjährigen Osterfeuer 
auf den Dorfplatz ein. Bereits am Nachmit-
tag begann das bunte Treiben mit einem 
kreativen Osterbasteln für Kinder. Dabei ent-
standen auch liebevoll gestaltete Fensterbil-
der mit Motiven der Arche Noah, die künftig 
die Polenzer Kirche schmücken werden. Ab  
17 Uhr wurde schließlich das große Oster-

feuer entzündet – betreut und abgesichert 
durch die Kameradinnen und Kameraden 
der Ortsfeuerwehr Polenz. Rund 150 kleine 
und große Gäste versammelten sich auf dem 
Dorfplatz, um gemeinsam den Frühlings-
abend bei stimmungsvoller Atmosphäre zu 
genießen. Ein herzlicher Dank gilt allen Un-
terstützern, der Ortsfeuerwehr Polenz, dem 
SC Partheland e. V. sowie den engagierten 
Mitgliedern des Heimatvereins Polenz für die 
gelungene Organisation und Durchführung 
dieser schönen Veranstaltung.

Gemeinsam	für	ein	gepflegtes	
Ortsbild

Bereits eine Woche zuvor, am Sonntag, dem 
6. April, lud der Heimatverein Polenz zum 
traditionellen Frühjahrsputz ein. Rund um 
das Gelände am Gemeindeamt und Spielplatz 
waren 15 tatkräftige große und kleine Helfer 
im Einsatz, um den Ort aus dem Winter-

schlaf zu holen. Mit viel Engagement wurde 
Unkraut gejätet, Sträucher zurückgeschnitten 
und in Form gebracht sowie P�anzschilder 
erneuert und wieder angebracht. Dank der 
gemeinschaftlichen Anstrengung erstrahlt das 
Gelände nun in neuem Glanz und ist bereit 
für den Frühling. Der Heimatverein Polenz 
bedankt sich herzlich bei allen �eißigen Hel-
ferinnen und Helfern für ihren Einsatz!

OSTERFEUER UND FRÜHJAHRSPUTZ 

Zum Osterfeuer kamen Polenzer auf dem Dorfplatz 
zusammen. 

Beim Frühjahrsputz in Polenz wurde u.a.  
Unkraut gejätet.

Vorbehaltlich der Fördermittelzusage durch 
das Aller.Land Bundesförderprogramm star-
tet der Geopark Porphyrland den GeoKultur-
Projektaufruf 2025.

Alle Infos zu Projekten und zur Beantra-
gung �nden Interessierte unter https://geo-
park-porphyrland.de/geoprojekte/allerland/. 
Einreichungsfrist ist der 15. Juli 2025.

Das Entscheidungsgremium prüft und be-
wertet die eingereichten Projektideen.

Aktuell zählen zu diesem Gremium rund 
50 Interessenten aus den Bereichen

Kunst & Kultur, Wirtschaft, Bildung, Ver-
eine & Verbände, Kirche, Verwaltung, Kom-
munen,

Politik sowie den beteiligten LEADER 
Regionalmanagements und zahlreichen 
Geopark-Akteuren. Das noch zu bildende 
Entscheidungsgremium sowie das regionale 
GeoKultur-Projektbüro nehmen ihre Arbeit 
nach Zusage der Fördermittel aus dem Aller.
Land-Programm (im Juli 2025) auf. Projekt-
träger sind der Kulturraum Leipziger Raum 
und der Geopark Porphyrland e. V.

„Aller.Land – zusammen gestalten. Struk-
turen stärken.“ ist ein Förderprogramm 
für Kultur, Beteiligung und Demokratie. 
Es richtet sich an ländliche, insbesonde-
re strukturschwache ländliche Regionen in 
ganz Deutschland. Gefördert wird „Aller.

Land“ durch die Beauftragte der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien (BKM) und 
das Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) sowie durch die 
Bundeszentrale für politische Bildung (bpb). 
Programmpartner ist das Bundesministerium 
des Innern und für Heimat (BMI). Der Bund 
stellt für das Förderprogramm von 2023 bis 
2030 insgesamt 69,4 Millionen Euro aus dem 
Bundesprogramm Ländliche Entwicklung 
und Regionale Wertschöpfung (BULEplus) 
sowie aus Mitteln der bpb zur Verfügung. 
Umgesetzt wird es vom Programmbüro  
Aller.Land (Projekteure bakv gGmbH).  
www.allerland-programm.de

Projektaufruf GeoKultur 2025

Der Tourismusverband LEIPZIG REGION 
e. V. und die Volkshochschule Nordsachsen 
starten ab 12.09.2025 einen neuen Gästefüh-
rungskurs. Grund ist der wachsende Bedarf 
nach Guides in der Region. 

Teilnehmer lernen, wie sie Touren profes-
sionell planen und durchführen – nach den 
Qualitätsstandards des Bundesverbands der 
Gästeführer in Deutschland (BVGD). Nach 
Kursabschluss können sie Mitglied im Gäste-
führerverein Leipzig und Umland e. V. werden 

und sind damit Mitglied im BVGD. Der Kurs 
�ndet überwiegend online statt und wird durch 
Präsenzveranstaltungen, praktische Übungen 
und eine Busexkursion durch die Region er-
gänzt. In den praktischen Übungen können 
die Teilnehmer auf die Spezi�k ihres Ortes 
oder �emas eingehen. Interessierte können 
sich bereits vorab informieren. Dazu �ndet am 
22.07.25, 15.00 Uhr eine Online-Infoveran-
staltung statt:
• Vorstellung der Kursinhalte und Highlights

• Fragen zu Teilnahmebedingungen und be-
ru�ichen Perspektiven

• Unverbindliche Beratung, für wen der Kurs 
geeignet ist

Anmeldung für Infoveranstaltung und Kurs 
schon jetzt: 
Website: 
www.vhs-nordsachsen.de
E-Mail: 
oschatz@vhs-nordsachsen.de

Gästeführer gesucht - neuer Kurs für künftige Guides
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FOTOAUSSTELLUNG MAG GOLZERN-GRIMMA
Anlässlich des 825-jährigen Jubiläums der 
Stadt Grimma zeigt das Kreismuseum Grim-
ma, Paul-Gerhardt-Straße 43 eine Fotoaus-
stellung zur „Maschinenbau-AG Golzern-
Grimma“. 

Dieses traditionsreiche Unternehmen 
zählte zu den bedeutendsten Arbeitgebern in 
Grimma und beein�usste die Arbeits- und 
Lebenswelt der Stadt maßgeblich. Die MAG 
war der wichtigste Betrieb in der Stadt und 
ein großer Devisenbringer für die DDR. 
Das Werk hatte im internationalen Maßstab 
einen sehr guten Ruf. Die Produkte gingen 
in die ganze Welt. In den 80er Jahren arbei-
teten rund 5.000 Mitarbeiter (aus Grimma 
und der Umgebung) im Kombinat. Das Ge-
samtkombinat mit allen Teilbetrieben hatte 
sogar 35.000 Mitarbeiter.

Die Ausstellung bildet die Entwicklung 
der Maschinenbau-AG (später MAG und 
Chemieanlagenbau) ab Mitte des 19. Jahr-
hunderts bis zu seiner Schließung 2014 mit 
beeindruckenden Fotodokumenten aus dem 
Arbeitsumfeld mit Werkstätten, Maschinen, 
Apparaten, Mitarbeitern und Erinnerungs-
stücken aus unterschiedlichen Jahrzehnten 
ab.

Mittelpunkt der Präsentation sind die 
historischen Aufnahmen, die in der Ma-
schinenbau-AG Golzern-Grimma zwischen 
1893 und 1961 angefertigt wurden und 
heute im Sächsischen Wirtschaftsarchiv 
Leipzig aufbewahrt werden. Sie zeigen Pro-
dukte und Produktionsverfahren, Werkshal-
len, Konstruktions- und Zeichenbüros, den 
Versand und den Aufbau der produzierten 

Anlagen, aber auch Betriebsansichten und 
Personal.

Fotos von Gerhard Weber und Leihgaben 
ehemaliger MAG-Mitarbeiter ergänzen die 
Ausstellung in ansehnlicher Weise. Die Aus-
stellung ist noch bis 13. Juli 2025 zu sehen.

Am 1. Juni wird im Schloss Brandis der Kin-
dertag gefeiert – mit allem, was Kinderherzen 
höherschlagen lässt und Eltern Freude berei-
tet! Der Schlosspark verwandelt sich in ein 
lebendiges Spiel- und Erlebnisareal, das zum 
Toben, Staunen und Mitmachen einlädt.
Das erwartet euch:

Um 11 Uhr beginnt der Tag mit dem Pup-
pentheater „Vom Fischer und seiner Frau“ 
– ein zauberhaftes Märchen für die ganze Fa-
milie.

Weiter gehts um 14.30 Uhr mit „Mach 
mit Musik“ der Musikschule Brandis – ein 
musikalisches Mitmachprogramm für Kinder.

Den ganzen Tag über gibt es Kinderschmin-
ken, eine große Hüpfburg und jede Menge 
Platz zum Spielen.

Sportlich wird es beim Tischtennis und 
Fußball, betreut von den engagierten Teams 
des Brandiser Tischtennis Clubs und des 
Fußballvereins Brandis. Hier können sich die 
Kinder so richtig auspowern!

Für das leibliche Wohl ist natürlich auch 
gesorgt:

Es gibt leckere Grillangebote, Ka�ee und 
Kuchen sowie Getränke für Groß und Klein – 
perfekt für eine kleine Auszeit zwischendurch.
Kinder haben freien Eintritt

Erwachsene zahlen Eintritt – der Erlös geht 
an den Puppentheater-Verein, der den Kin-
dern diesen besonderen Auftakt ermöglicht.

Kommt vorbei, genießt gemeinsam Zeit 
mit der Familie und erlebt einen wunderschö-
nen Tag im Schlosspark. Wir freuen uns auf 
euch!

Der Kulturhaus Beucha e. V. lädt auch in die-
sem Jahr wieder zu einer Kultur-Radtour ein. 

Diese beginnt am Sonntag, dem 25. Mai 
2025 um 14 Uhr am Wasserturm der maleri-
schen Bergkirche in Beucha. 

Vor dem Start werden wir kurz innehal-
ten, um dem Klangspiel unter dem Torbo-
gen zu lauschen. Weiter führt die Tour an 
der Parthe entlang nach Zweenfurth mit 

seiner traditionellen sächsische Dorfarchi-
tektur, wir machen an der Kirche kurz halt 
und fahren dann nach Borsdorf, entlang des 
Viaduktes, das als Teil der Bahnstrecke Leip-
zig – Dresden um 1837 gebaut wurde.

Von dort aus geht es weiter entlang des 
Flusslaufs der Parthe nach Panitzsch, wo wir 
uns die alte Wehrkirche aus dem 13. Jahr-
hundert anschauen wollen. Weiter führt die 

Route über Cunnersdorf zum Wachtelteich 
und nach Gerichshain. In der dortigen Kir-
che erkunden wir, was es mit der Trampeli-
Orgel und einer Sonnenuhr auf sich hat, 
bevor wir zurück in Richtung Beucha fahren.

Die Tour umfasst ca. 17 km und dauert 
ca. 2,5 Stunden, dazu empfehlen wir neben 
sportlicher Bekleidung vor allem einen Fahr-
radhelm.

Kindertag im Schloss Brandis

Kultur-Radtour mit Start am Wasserturm in Beucha

Betriebsgelände von oben. Foto: Wirtschaftsarchiv Leipzig

Weitere	aktuelle	Informationen	finden	Sie	auch	auf	unserer	Homepage	der	Stadt	Brandis:	www.stadt-brandis.de 

Die Juniausgabe 06 / 25 des Brandiser Stadtjournal erscheint am 16. Juni 2025.  
Der Redaktionsschluss ist der 28. Mai 2025.
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Hoffest lädt zum 20. Mal nach Polenz
Das erste musikalische Ho�est fand am 
21. Mai 2005 im damals noch unbe-
wohnbaren Dreiseithof in Polenz statt. 
Am Sonntag, dem 15. Juni 2025 jährt 
sich das Fest also zum 20. Mal. Ein High-
light wird die Au�ührung von Proko�evs 
(endlich GEMA-freiem) Meisterwerk 
„Peter und der Wolf“ sein – mit einem 
sehr jungen Erzähler und einem kleinen 
Kammerorchester, bei gutem Wetter im 
Hof. Als weiteres Orchesterwerk kommt 
die 2. Suite von J. S. Bach für Streicher, 
Quer�öte und Continuo hinzu. Neben 
den beiden Polenzer Dorfchören singen 
zwei Chöre aus Leipzig. Es gibt Kam-
mermusik von Beethoven und Fanny 
Hensel sowie Werke für Klavier solo. Die 
Band „Sirius“ spielt Klezmer und irische 
Melodien. Wie gewohnt werden Snacks 
und Getränke angeboten. Die Stock-
rosen, Schafe und Hühner machen den 
Hof zu einer einmaligen Kulisse für die 
musikalischen Darbietungen. Aus Anlass 
des Jubiläums hat der Verein eine Bro-
schüre mit dem Titel „20 Jahre Musik auf 
dem Polenzer Dreiseithof“ produziert. 
Neben den Dauerausstellungen (Land-
Kultur, DorfKultur, Landwirtschaftsge-
schichte) gibt es eine Sonderausstellung 
von Gerhard Weber zum �ema „Flug-
platz Waldpolenz“ (Fotoaufnahmen der 
1990er Jahre).

Kammermusik auf dem Dreiseithof 
Polenz 
Am Samstag, dem 31. Mai spielen 
das Ensemble „Con Piacere“ (fünf 
Mitglieder des Orchesters der Musi-
kalischen Komödie: Flöte, Oboe, Vi-
oline, Viola, Fagott) mit der Polenzer 
Hausherrin Mariko Mitsuyu (Cem-
balo/Klavier) Werke des 18. und 19. 
Jahrhunderts. Eintritt kostenp�ichtig.

Beginn ist um 17 Uhr. Kartenre-
servierung unter 034292 74791 oder 
a.jones@einigkeit4.de.

Veranstaltungen

Veranstaltungen im Mai/Juni
in Brandis und Umgebung

KULTURKALENDER

KULTURKALENDER des Brandiser Stadtjournal 05 / 2025

Mai

Montag | 19. Mai
14.00 – 16.00 Uhr
Treffen AWO Ortsgruppe 
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Mittwoch | 21. Mai
09.30 – 10.30 Uhr
Krabbelstübchen  
für Kinder von 0 – 3 und ihre Eltern
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22, Brandis

10.00 – 12.00 Uhr
Frühstücksrunde 
(Voranmeldung unter 0176 43432270)

14.00 – 15.30 Uhr
Rede-Café 
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Montag | 26. Mai
14.00 – 16.00 Uhr
Treffen AWO Ortsgruppe
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Dienstag | 27. Mai
14.00 – 16.00 Uhr
Teffen Volkssolidarität OG West 
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Mittwoch | 28. Mai
09.30 – 10.30 Uhr
Krabbelstübchen  
für Kinder von 0 – 3 und ihre Eltern
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22, Brandis

14.00 – 15.30 Uhr
Rede-Café 
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

30. Mai bis 01. Juni
Dorffest Polenz
siehe Seite 4

Samstag | 31. Mai
17.00 Uhr
Orgelkonzert  
mit Tobias Scheetz (Potsdam)
Bergkirche Beucha

Juni

Sonntag | 01. Juni
11.00 – 18.00 Uhr
Kindertag im Schloss Brandis 
Ein bunter Familientag im Grünen! 
Schloss Brandis

14.30 Uhr
Café Himmlich 
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22, Brandis

Monntag | 02. Juni
09.00 – 11.00 Uhr
Hilfe im Umgang mit Computer und 
Smartphone

14.00 – 16.00 Uhr
Treffen AWO Ortsgruppe 
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Termin- u. Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch auf 
Vollständigkeit besteht nicht. Alle Angaben ohne Gewähr. 

Diese und weitere Kulturhighlights aus unserer Region �nden 
Sie in der aktuellen Ausgabe des Freizeit & Tourismus Jour-
nal, welches für unternehmungslustige „Einheimische“ oder ent- 
deckungsfreudige Besucher über Veranstaltungen und Freizeit- 
angebote sowie die Entwicklung unserer Region berichtet. Mit dem 
Innenteil KULTUR ENT DECKER verpassen Sie keine wichtige  
Veranstaltung. Sie erhalten das Journal in Tourist- und Stadt- 
informationen, Stadtverwaltungen, bei touristischen Anbietern, 
in Pensionen, Hotels – an insgesamt 800 Verteilstellen in der  
Region. 

Die Onlineausgabe �nden Sie unter www.druckhaus-borna.de.



Orgelkonzert in der Bergkirche Beucha

Am Samstag, 31. Mai, erklingt 17 Uhr 
in der Kirche Beucha ein Orgelkon-
zert mit Tobias Scheetz. Der Künstler 
arbeitet als Organist, Chorleiter und 
Dirigent in Potsdam. Zahlreiche Kon-
zertverp�ichtungen führten ihn in die 
Schweiz, nach Schweden, Norwegen, 
Italien und Kanada. Seit 2015 wirkt 
Tobias Scheetz als Organist an der 
Potsdamer Erlöserkirche. Es erklingen 
Werke von J. S. Bach, Dietrich Buxte-
hude, G. F. Händel u.a. Der Eintritt ist 
kostenp�ichtig.

Orgel prächtig

Ein festliches Orgelkonzert anlässlich 
der abgeschlossenen Restaurierung 
erwartet die Besucher der Stadtkirche 
Brandis am P�ngstmontag, 9. Juni ab 
17 Uhr.

Nach über einem Jahr Arbeiten an 
der Orgel erklingt sie nun wieder in 
neuem Glanz. Im April 2024 erklang 
als letztes Konzert-Stück vor der Re-
staurierung Johann Sebastian Bachs 
Präludium und Fuge Es-Dur. Mit 
diesem Werk wird nun auch das erste 
Konzert an der „neuen“ Orgel durch 
Kantor Konstantin Heydenreich er-
ö�net. Passend zum P�ngstmontag 
erklingt außerdem die große Fanta-
sie über den Choral „Komm, heiliger 
Geist“ (BWV 651). Mit Georg Böhms 
Partita über „Wer nur den lieben Gott 
lässt walten“ und Felix Mendelssohn-
Bartholdys Sonate über „Vater unser 
im Himmelreich“ werden außerdem 
die neuen Farben und Klänge der Or-
gel präsentiert.

Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten.
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Veranstaltungen

Dienstag | 03. Juni
10.00 – 11.30 Uhr
Kreativkurs

14.00 – 16.00 Uhr
Bastelkurs
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Mittwoch | 04. Juni
09.30 – 10.30 Uhr
Krabbelstübchen  
für Kinder von 0 – 3 und ihre Eltern
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22, Brandis

14.00 – 15.30 Uhr
Rede-Café
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Donnerstag | 05. Juni
09.00 Uhr – 10.00 Uhr

Begegnungsstunde VDK

15.00 – 17.00 Uhr
Beratungsstunde Häusliche Pflege
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Freitag | 06. Juni
14.00 – 16.00 Uhr
Treffen SHG Diabetes
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Pfingstmontag | 09. Juni
17.00 Uhr
Orgel prächtig 
Festliches Konzert anlässlich der  
abgeschlossen Restaurierung,  
Orgel: Konstantin Heydenreich 
Eintritt frei
Stadtkirche Brandis

Dienstag | 10. Juni
10.00 – 12.00 Uhr
Beratungsstunde Häusliche Pflege

14.00 – 16.00 Uhr
Treffen Frauenkreis 
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Mittwoch | 11. Juni
09.30 – 10.30 Uhr
Krabbelstübchen  
für Kinder von 0 – 3 und ihre Eltern
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22, Brandis

10.00 – 12.00 Uhr
Frühstücksrunde 
(Voranmeldung unter 0176 43432270)

14.00 – 15.30 Uhr
Rede-Café 
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Donnerstag | 12. Juni
15.00 – 16.00 Uhr
Musiknachmittag
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Freitag | 13. Juni
20.00 Uhr
27. Kulturfilmabend  
„Einfach Blumen aufs Dach“
Kulturhaus Beucha e.V.  

Gartensparte „Zur Erholung“ Beucha

Samstag | 14. Juni
17.00 Uhr
Adolphi solo 
Das Volksied an sich! Schöne Lieder,  
alte Weisen, erschrökliche Moritate 
Eintritt frei
Kirche Polenz
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Naunhof * Ladestraße 5 (neben dm)

Fon: 034293 /  484284 *           .

w w w. r a u m z a u b e r - s i n n w e l t . d e

Kreative Floristik * Ideen mit Pfl anzen
Hochzeitsfl oristik * Trauerfl oristik

Liebevoll handgefertigte Dekorationen
Elegant exklusive Wohnac ces soires
Köstliche Präsente für jeden Anlaß

Online-Shop * Bringeservice
Tel: 034292 73375

Mail: info@sattlerimmo.de

www.sattlerimmo.de

Zum Hofflohmarkttag
am 24.05.2025 von 10-14 Uhr

GLÜCKSRAD DREHEN MIT TOMBOLA

Wo? In unserem neuen Büro in Brandis, Schulstraße 1.
Wir freuen uns auf Sie!



20

Aktuell

Brandiser Stadtjournal 05 /2025

s
Sparkasse
Muldental

Herzlich willkommen!

Wir freuen uns, Sie in unserer neu
gestalteten Filiale Brandis
willkommen zu heißen!

modernes Raumkonzept 
auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt
einladende Umgebung
neueste Technik

Ø
Ø
Ø
Ø

Wir sind wieder für Sie da.

Weil‘s um mehr als Geld geht.

27. KULTURFILMABEND IN BEUCHA
Zum nunmehr 27. Kulturfilmabend des Kul-
turhaus Beucha e. V. lädt der Verein am Freitag, 
den 13. Juni ein. Auf Grund der Bauarbeiten am 
Kulturhaus findet er wieder am Vereinslokal der 
Gartensparte „Zur Erholung“ in Beucha, Dorf-
straße 52 statt. Auf dem Programm steht der 
DEFA-Film „Einfach Blumen aufs Dach“. Es ist 
eine Komödie aus dem Jahr 1979 des Regisseurs 
Roland Oehme mit Carmen-Maja Antoni und 
Martin Trettau.

Mit der Geburt von Zwillingen ist aus den 
Blaschkes eine sechsköpfige Familie geworden, für die sich der be-
währte Trabant als zu klein erweist. Glücklicherweise kann Vater 
Hannes auf dem Schrottplatz günstig einen ausgemusterten Reprä-
sentationswagen der Marke Tschaika erstehen. Als Fahrer der frühe-

ren Staatskarosse werden Hannes ungeahnte Ehren zu Teil, und es 
dauert nicht lange, bis ihm diese zu Kopf steigen…

Der Einlass zum Kulturfilmabend ist 20 Uhr. Sobald es dunkel ge-
nug ist, beginnt der Hauptfilm. Im Vorprogramm präsentieren junge 
Musiker des Musikverein Brandis ihr Können. 

Auch zu diesem Kulturfilmabend ist der Eintritt frei. Die Kultur-
filmabende werden mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grund-
lage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes und 
durch Bezuschussung der Stadt Brandis. Für Spenden zur Durch-
führung dieser und weiterer Kulturveranstaltungen des Kulturhaus 
Beucha e. V. wird gebeten.

 PM Kulturhaus Beucha e.V.

Gefördert durch:

Sechs Sportvereine, drei Kindereinrichtungen, eine Schule sowie zwölf 
gemeinnützige Vereine und Einrichtungen konnten sich über Geld-
spenden für ihre Vorhaben freuen. Zur Übergabe des Zweckertrags aus 
dem PS-Lotterie-Sparen lud die Sparkasse Muldental in die Filiale nach 
Grimma ein.

„Wir freuen uns riesig, dass wir die Gelder bekommen haben. Ohne 
die Förderung der Sparkasse Muldental wären viele Anscha�ungen gar 
nicht möglich“, so das Statement der Anwesenden. Die Gelder werden 
beispielweise für den Kauf von Sport- und Spielgeräten, für Vereinsbe-
kleidung sowie für Bildungsprojekte verwendet.

Stefan Müller, Vorstandsmitglied der Sparkasse Muldental betonte: 
„Als Sparkasse liegt uns die Unterstützung der Vereine und Einrichtun-
gen in der Region besonders am Herzen. Sie leisten einen wichtigen Bei-
trag für das gesellschaftliche Miteinander und für diese wichtige Arbeit 
ist jeder Cent gut investiert.“ Anschließend wurden die symbolischen 
Spendenschecks überreicht. Dank der �eißigen PS-Lotterie-Sparer wur-
de die sagenhafte Spendensumme von rund 35.900 Euro erst möglich. 

Also liebe Muldentaler: Sparen, gewinnen und unterstützen Sie mit Ih-
rem Loskauf bei der PS-Lotterie! Mit jedem verkauften Los erhöht sich 
der Zweckertrag für die Region. Gleichzeitig gibt es in zwölf Monatszie-
hungen und drei Sonderauslosungen attraktive Sach- und Geldpreise zu 
gewinnen. Zur nächsten Sonderauslosung im Juli 2025 werden Gewinne 
im Gesamtwert von 500.000 Euro verlost:
• Hauptgewinn: Energiespar-Eigenheim im Wert von 400.000 Euro
• 33 x E-Bike
Für die nächste Ausschüttung des PS-Lotterie-Zweckertrages können 
sich Sport-, Heimat- und Kulturvereine, Kindereinrichtungen und 
Schulen sowie andere gemeinnützige Einrichtungen mit Projekten be-
werben. Einsendeschluss ist der 31. August 2025.

Beachten Sie unsere Förderrichtlinien für Spenden und Sponsoring 
unter https://www.spk-muldental.de/engagement. Dort�nden Sie auch 
den Online-Förderantrag.

PM Sparkasse Muldental

Herzenssache der Sparkasse Muldental
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FAMILIENBROSCHÜRE NEU AUFGELEGT
Gesundheit, Erziehungsfragen, Unterhalt, Bildung 
und Freizeit: Im täglichen Familienleben sind die 
unterschiedlichsten �emen zu klären. Oft sind 
dabei die professionelle Beratung oder Hinweise zu 
Angeboten vor Ort eine gute Hilfe. Um hier einen 
Überblick zu scha�en, wurde die Familienbroschü-
re des Landkreis Leipzig neu aufgelegt. Ob Fragen 
zu Schwangerschaft oder Geburt, dem Umgang 
mit dem Baby, zur Gesunheit, Erziehung, Partner-
schaft oder �nanzieller Unterstützung und vieles 
mehr: Die Familienbroschüre hilft, die passenden 

Ansprechpartner möglichst nahe am Wohnort zu �nden. Als Download 
�nden Sie die Familienbroschüre unter https://www.landkreisleipzig.
de/�les/user_upload/�emen/Jugendamt/Familienbroschuere/Famili-
enbroschuere_2025_Endfassung.pdf. Gedruckte Exemplare liegen im 
Landratsamt und den Städten und Gemeinden aus oder Sie fordern ein 
Exemplar unter pressestelle@lk-l.de an. Auch in der neu aufgebauten 

Datenbank Familienbildung in Sachsen (FABISAX) unter www.familie.
sachsen.de/fabisax sind wir mit unseren Angeboten vertreten. Dort sol-
len zukünftig alle Angebote zur Familienbildung im Freistaat gebündelt 
zur Verfügung gestellt werden. Die Angebote können passend zur jewei-
ligen Lebenssituation und auch nach dem Ort gesucht werden.

PM Landratsamt Landkreis Leipzig

Familienbroschüre
Landkreis Leipzig

Ausgabe 

2025 | 2026

FABISAX –
Datenbank  

für Familien  
in Sachsen.

Freizeit- & Bowlingtreff Beucha GmbH, Lange Stücken 5, 04824 Beucha

Himmelfahrtsparty am 29.5.
10.30 – 16.30 Uhr Live-Musik mit unserer 

 „Corona House Band“

Es gibt Leckeres vom Grill, Suppe und 

Getränke vom Bierwagen

Seit 1993 erfolgreich mit uns lernen!

Lernprobleme?
Schulsorgen?

Wurzen, Bgm-Schmidt-Platz 5/gegenüber Post
Mo.–Fr. 14–18 Uhr, Tel./Fax 03425/924480

Brandis, Grimmaische Straße 2/über Polizei
Mo.–Do. 14–18 Uhr, Tel. 034292/53325

• Förderung und Nachhilfe
von Grundschule bis
Abitur

• Hilfe in allen Fächern
durch Fachlehrer

• Hilfe für lese-, recht-
schreib- und mathe-
schwache Schüler

• Fachwechsel
immer möglich

• intensive Arbeit in
kleinen Gruppen
(3-4 Schüler)

• 1 Unterrichtsstunde
= 90 Minuten

• auf Wunsch Einzelunterricht

+++ Unser Team sucht Verstärkung! +++

kompetent
+ preiswert

➡ DAS
GEHT!!!
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Informieren

Entdecken

Erleben

Folgen Sie uns auf:
youtube.com/@druckhausborna

LLJ
Landkreis Leipzig 
Journal online

Muldental TV aktuell

Die Kaffeemaschine läuft – beste Voraussetzungen, um über 
die verschiedenen Smart City Initiativen, deren Fortschritte, 
Nutzen und Möglichkeiten ins Gespräch zu kommen. So ge-
schehen vor einigen Wochen im Co Working Space am Markt 
in Brandis. Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der 
Partheland-Kommunen luden ein und stell-
ten die einzelnen Projekte vor.

Schauen Sie doch auch mal auf unserer 
Homepage www.muldentaltv.de vorbei.
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Recht

 Familienrecht   Erbrecht   Arbeitsrecht

Fachanwaltskanzlei Familienrecht

Kanzlei Beucha:

August-Bebel-Straße 12

04824 Beucha 

Tel.: 034292 634636

Kanzlei Leipzig:

Nikolaistraße 53

04109 Leipzig

Tel.: 0341 4791898 

info@kanzlei-weisse.de · www.kanzlei-weisse.de

§
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Verkehrsrecht 
im Deutschen Anwaltsverein

Homepage: www.kanzlei-scholz.de
E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de

Interessenschwerpunkte:
Mietrecht  •  Sozialrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Verkehrsrecht  •  Arbeitsrecht  •  Zivilrecht

Kanzleianschrift
Gartenstraße 11  •  04683 Naunhof
Tel.: 034293 30240  •  Fax: 034293 30241

RECHTSANWÄLTINRECHTSANWÄLTIN
Katrin Scholz

Dirk Dylong Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für 
Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

- Ehescheidungsrecht 

- Arbeitsrecht 

- Erbrecht

Interessenschwerpunkte

- Grundstücksrecht 

- Straf- und Bußgeldsachen

Braustraße 32 | Fon 034292 77691 | Fax 034292 77692 

04821 Brandis | E-Mail RA-Dylong@gmx.net

Anmerkung: 
Das auf dieser Seite behandelte redaktionelle Thema stellt keine rechtlich ver-
bindliche Beratung dar. Diese erhalten Sie ausschließlich bei Rechtsanwälten, 
Notaren, Versicherungsberatern, Steuerberatern, Lohnsteuerhilfen und dgl.

– Anzeige –

HÄUFIGE PRAXISFRAGEN ZUM ERBSCHEIN
1. Was ist ein Erbschein?
… ein dem Erben vom Nachlassgericht erteiltes „… Zeugnis über sein 
Erbrecht und, wenn er nur zu einem Teil der Erbschaft berufen ist, über die 
Größe des Erbteils…“. Ferner bekundet der Erbschein, welchen Verfü-
gungsbeschränkungen der Erbe unterliegt.
2. Wozu dient ein Erbschein?
Er bezweckt, dem Erben einen Ausweis über sein Erbrecht für seine Ver-
fügungen über die zur Erbschaft gehörenden Gegenstände und Rechte 
„in die Hand zu geben“; soll also die Erbfolge im konkreten Fall nach-
weisbar machen. Der Erbschein begründet die widerlegbare Rechtsver-
mutung, dass sein Inhalt richtig und vollständig ist, sowohl für als auch 
gegen den darin ausgewiesenen Erben und schützt hierdurch gutgläu-
bige Dritte bspw. beim Erwerb von Nachlassgegenständen von dem im 
Erbschein ausgewiesenen Erben.
3. Wann benötigt der Erbe einen Erbschein zum Nachweis seines Erb-
rechts?
Sofern die Erbschaft auf einem handgeschriebenen Testament beruht, 
ist er grundsätzlich für den Grundbuchberichtigungsantrag für das zum 
Nachlass gehörende Grundstück, Eigentumswohnung etc. erforderlich; 
aber auch dann, wenn Dritte im Zusammenhang mit Nachlassrechten 
und -pflichten auf Vorlage eines Erbscheins bestehen. Wie es die Praxis 
zeigt, bestehen bspw. Banken und Sparkassen oftmals auf Vorlage eines 
Erbscheins, bevor sie Verfügungen über Bankguthaben zulassen.
4. Kann der Erbe im Falle eines zugrunde liegenden privatschriftli-
chen Testaments sein Erbrecht auch ohne Erbschein gegenüber Ban-
ken/Sparkassen nachweisen?
Ja, so hat der Bundesgerichtshof bspw. bereits entschieden: „Der Erbe 
kann sein Erbrecht auch durch Vorlage eines eröffneten eigenhändigen Tes-
taments belegen, wenn dieses die Erbfolge mit der im Rechtsverkehr erfor-
derlichen Eindeutigkeit nachweist“ (BGH, Urteil vom 05.04.2016, Az.: 
XI ZR 440/15). Allerdings ist im jeweiligen Einzelfall zu prüfen, ob 
die vom BGH hierfür aufgestellten Voraussetzungen tatsächlich auch 
vorliegen und im Kontovertrag mit dem Erblasser keine (zulässigen) 

Vereinbarungen vorliegen, in welcher Art und Weise nach seinem Tode 
dessen Rechtsnachfolge nachzuweisen ist.
5. Kann die Bank/Sparkasse bei einer Erbfolge aufgrund privat-
schriftlichen Testaments auf Vorlage des Erbscheins bestehen, wenn 
sie dies im Rahmen ihrer Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
zum Kontovertrag mit dem Erblasser vereinbart hat?
Nur dann, wenn die sog. AGB-Regelung zulässig/wirksam ist. Der 
BGH hat sich zur Frage der Wirksamkeit von Bank-/Sparkassen-AGB 
wiederholt positioniert und derartige Beschränkungen im Einzelfall 
für unzulässig/unwirksam erachtet. So hat er in seinem Urteil vom 
08.10.2013, Az.: XI ZR 401/12 die Wirksamkeit einer dem Muster von 
Nr. 5 Abs. 1 AGB-Sparkassen nachgebildeten Klausel einer Sparkasse 
verneint, die u.a. vorsah, dass auf ihr Verlangen hin „Nach dem Tod des 
Kunden … zur Klärung der rechtsgeschäftlichen Berechtigung die Vorle-
gung eines Erbscheins, eines Testamentsvollstreckerzeugnisses oder ähnli-
cher gerichtlicher Zeugnisse …“ erforderlich sein sollte. Ob ein solcher 
Fall vorliegt, ist jedoch Frage des Einzelfalls und bedarf einer rechtli-
chen Prüfung.
6. Wer kann einen Erbscheinsantrag stellen?
Jeder Erbe nach Erbschaftsannahme selbst oder durch einen vertre-
tungsberechtigten Bevollmächtigten direkt beim Nachlassgericht. 

Andere Personen als Rechtsanwälte oder Notare sind im Erbschein-
verfahren allerdings nur beschränkt vertretungsberechtigt.Möglich ist 
auch, den Erbscheinsantrag bei einem Notar beurkunden zu lassen.

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Familienrecht
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REZEPTKLASSIKER
Foodtrends kommen und gehen, die Liebe zu klassischen Gerichten 
bleibt – bei vielen Menschen am liebsten mit Geflügel. Ob cremiges 
Hähnchenfrikassee, dampfende Hühnersuppe, gefülltes Puten-Cor-
don-Bleu oder Königsberger Klopse aus Putenhack: Mit Hähnchen, 
Pute und Co. lassen sich beliebte Familienrezepte stets neu entdecken. 
Geflügel ist vielseitig, leicht zuzubereiten und harmoniert mit feinen 
Kräutern, kräftigen Saucen und frischem Gemüse. Beim Einkauf soll-
te man auf die deutsche Herkunft des Geflügelfleischs achten: Die 
„D“s auf der Verpackung stehen für eine streng kontrollierte heimische 
Erzeugung nach hohen Standards für Tier-, Umwelt- und Verbrau-
cherschutz. Infos und Rezepte wie „Puten-Königsberger-Klöpse“ oder 
„Hähnchenfrikassee“ stehen unter ww.deutsches-geflügel.de.  djd

Gesundheit

KÄLTEKAMMER -85°C
Vitalisieren Sie Ihren Körper

meri
SAUNA

am Kulkwitzer Seeam Kulkwitzer See

034205 / 417 202

www.meri-sauna.deNutzen Sie unsere Online-Terminvereinbarung + telefonische Beratung + Reparatur-

service + Abhol- und Bringdienst. ** Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt

VEREINBAREN 
SIE DIREKT IHREN 

TERMIN!

04683 Naunhof   

04158 Leipzig

04463 Großpösna

www.augenoptik-fi ndeisen.de

Mit Leidenschaft, Feingefühl und fundierter Expertise entwickeln wir die 

perfekte Sehlösung für Sie, weil gutes Sehen Lebensqualität bedeutet. 

Als zertifi ziertes Augenkompetenzzentrum legen wir großen Wert auf 

die umfassende Analyse Ihrer Augen gesundheit – für eine ganzheitliche 

Vorsorge** und beste Sicht an jedem Tag.

GESUNDES SEHEN – 
EIN SCHLÜSSEL FÜR 
MEHR WOHLBEFINDEN

Augenoptikerin Nele Stephan

 Klare Sicht, kleiner Preis: 

BIOMETRISCHE
BRILLE

*  Finanzierungs-Angebot inklusive Fassung, 
Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible 
Laufzeit 6-36 Monate (bei genanntem Monats-
betrag 36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet 
automatisch. Finanzierung über Gesundheits-
abo24. Nähere Informationen im Geschäft.

schon 
ab 19,99€ / Monat*
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Die	nächsten	Blutspendeaktionen	 in	 Ihrer	Region	finden	
statt:

Freitag, 06.06.2025
Brandis Gymnasium Haus 4, Schulstraße 3
von 15.30 Uhr bis 19.00 Uhr

Samstag, 14.06.2025
Wurzen Rotkreuz-Zentrum Muldental, 
Henry-Dunant-Straße 1, von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

*Änderungen vorbehalten

Kleiner Hinweis!
Als Dankeschön für einen mitgebrachten Erstspender erhält 
man vom 01.04. bis 30.06.2025 unseren beliebten Einkaufs-
korb. Damit möchten wir uns herzlich für die Unterstützung 
bedanken.

Sommerfest

Liebe Saunafreunde,
wir laden euch am 4. Juli herzlich ein zu unse-
rem Sommerfest in der Sauna – ein Abend vol-
ler Leichtigkeit, Entspannung und guter Laune!
Freut euch auf wohltuende Aufgüsse mit sommerlichen Düften 
wie Zitrus, Minze und frischen Kräutern, die Körper und Geist 
verwöhnen. Genießt die warme Jahreszeit mit uns in stim-
mungsvoller Atmosphäre – zwischen Lichterketten, leiser Mu-
sik und guter Gesellschaft. Lasst uns gemeinsam den Sommer 
feiern – entspannt, genussvoll und mit ganz viel Herz!
Die Plätze sind begrenzt – sichert euch eure Tickets rechtzeitig!
Wir freuen uns auf einen unvergesslichen Abend mit euch!
Tipp: Mit eurem Ticket könnt ihr die Sauna bereits von  
11.00 bis 17.30 Uhr im normalen Saunabetrieb genießen. 
Nutzt die Zeit für eine extra Portion Entspannung.
Das Event �ndet von 18.00 – 23.30 Uhr statt. Achtung erster 
Aufguss ist 18.00 Uhr! Euer meri-Team

Meri Sauna Kulkwitzer See GmbH | Karlstraße 91, 04420 Mar-
kranstädt | Telefon: 034205 417202 | Reservierungen: meri-
sauna.de

– Anzeige –

Mit Hähnchen, Pute und Co. lassen sich beliebte Familienrezepte immer wieder  
neu	entdecken.	Foto:	DJD/www.deutsches-geflügel.de
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Gesundheit

DER SOMMER KOMMT – TRAINIERE KURZ!
Die Tage werden länger, die 
Sonne zeigt sich häu�ger, und 
mit den warmen Temperaturen 
erwacht bei vielen der Wunsch, 
wieder aktiver zu werden. Viel-
leicht hast du dir auch schon 
vorgenommen, mehr für dich 
und deine Gesundheit zu tun? 
Dann ist jetzt genau der richtige 
Zeitpunkt, um damit zu starten 
– und zwar auf eine besonders 
e�ektive, angenehme und zeit-
sparende Art.
Im Fitstone �ndest du dafür 

optimale Bedingungen. Wir bieten dir ein modernes, persönliches 
Umfeld, motivierende Betreuung – und ein echtes Trainings-High-
light: unseren hydraulischen Kraftzirkel von Excio.

Kurzes, intensives Training mit großer Wirkung
Viele Menschen glauben noch immer, dass sie stundenlang trainie-
ren müssen, um �t und gesund zu bleiben. Die gute Nachricht: Das 
ist längst überholt. Wissenschaft und Praxis zeigen deutlich, dass 
bereits kurze, aber regelmäßige Einheiten mit gezieltem Krafttrai-
ning enorme Wirkung auf deine Gesundheit, dein Wohlbe�nden 
und dein Energielevel haben.

Der Schlüssel liegt in der Kombination aus Regelmäßigkeit und 
Intensität – und genau hier kommt unser Excio-Kraftzirkel ins 
Spiel. In nur zirka 30 Minuten trainierst du deinen gesamten Kör-
per – e�zient, gelenkschonend und individuell angepasst an dein 
Fitnesslevel.

Was macht das Training mit Excio-Kraftzirkel so besonders?
Die Excio-Geräte arbeiten mit hydraulischem Widerstand. Das 
bedeutet: Statt Gewichten nutzt du einen sanften, aber e�ektiven 
Druck, der sich deinem eigenen Krafteinsatz anpasst. Dabei trai-
nierst du immer gleich zwei Muskelgruppen gleichzeitig – beispiels-
weise Bizeps und Trizeps oder Brust und Rücken. Das spart nicht 
nur Zeit, sondern sorgt auch für ein ausgeglichenes, funktionales 
Training, welches besonders Gelenkschonend ist.

Die Geräte sind intuitiv bedienbar und ermöglichen dir �ießende 
Bewegungen ohne ruckartiges Abstoppen – perfekt für jedes Alter 
und jede Trainingsvorerfahrung. Ob du gerade erst anfängst oder 
nach einer längeren Pause wieder einsteigen willst: Du wirst dich bei 
uns wohlfühlen und schnell erste Fortschritte spüren.

Vorteile auf einen Blick:
• Zeitsparend: Ein komplettes Training in rund 30 Minuten
• Gelenkschonend: Kein Heben schwerer Gewichte, keine Stoß-

belastung
• E�ektiv: Gleichzeitiges Training von Gegenspieler-Muskeln
• Individuell: Anpassbar an dein persönliches Leistungsniveau
• Motivierend: Spürbare Fortschritte bei regelmäßigem Training
• Begleitet: Persönliche Einweisung und Betreuung durch unser 

Team

Gesundheit braucht keinen Marathon – nur deinen ersten Schritt
Viele Menschen schieben den Start immer weiter hinaus, weil sie 
denken, sie müssten erst �tter werden oder mehr Zeit haben. Doch 
das Gegenteil ist der Fall: Du wirst �tter, weil du anfängst. Und 
du brauchst dafür keine zwei Stunden am Tag. Was zählt, ist die 
Konstanz – und der Spaß an der Bewegung.

Mit unserem Kraftzirkel kannst du ganz einfach in deinen 
Alltag starten, ohne dich überfordert zu fühlen. Unsere Mitglie-
der berichten oft schon nach wenigen Wochen von mehr Energie, 
besserem Schlaf, einem stärkeren Körpergefühl und sogar weniger 
Rückenschmerzen.

Du bist neugierig geworden? Dann komm vorbei!
Wir im Fitstone laden dich herzlich ein, unseren Kraftzirkel unver-
bindlich kennenzulernen. In einem persönlichen Gespräch zeigen 
wir dir, wie das Training funktioniert und wie du es optimal in 
deinen Alltag integrieren kannst – ganz ohne Leistungsdruck, aber 
mit viel Motivation und Spaß.

Nutze den Schwung der warmen Jahreszeit, um in Bewegung zu 
kommen. Tu dir etwas Gutes, stärke deinen Körper – und spüre, 
wie sich auch deine Stimmung und dein Energielevel positiv ver-
ändern.

Wir freuen uns auf dich! Bitte vereinbare telefonisch einen Ter-
min innerhalb unserer Hauptö�nungszeiten: 034292 632618

Carsten Hennig
Lehrer für Fitness, Gesundheit und Sportrehabilitation

– Anzeige –

Optikersprechstunde mit Andrea Rost

Sonnenbrillen mit polarisierenden Brillengläsern – Was ist 
Polarisation?
Eine „gute, normale“ Sonnenbrille dunkelt das grelle Sonnen-
licht ab und schützt vor der schädlichen UV-Strahlung. 
Ein polarisierendes Brillenglas sieht wie ein gewöhnliches Son-
nenbrillenglas aus und ist in den Farben grau, braun, und grün 
erhältlich. Hier werden zusätzliche Blendungen geblockt. Son-
nenlicht, das an bestimmten Flächen (Wasserober�äche, Strand, 
Strassenbelag, Windschutzscheiben von anderen Verkehrsteil-
nehmern) re�ektiert wird, blendet nicht mehr im Auge, sondern 
wird durch den Polarisations�lter nicht durchgelassen. So ist das 
Sehen ruhiger, ungestörter und kontrastreicher!
Zusätzliche E�ekte wie Rück�ächenent-spiegelungen und 
farbige Verspiegelungen sind zusätzlich möglich!

Augenoptikermeisterin Andrea Rost
Optiker Rost, Badergraben 10, Wurzen
Tel: 03425 925852

– Anzeige –
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WWW.HELFER-HOERSYSTEME.DE

ZENTRALE WURZEN: JACOBSGASSE 17 • TEL.: 03425/852286
FILIALE WURZEN: BADERGRABEN 12 • TEL.: 03425/8530414
FILIALE NAUNHOF: MARKT 5 • TEL.: 034293/558757
FILIALE GROITZSCH: BREITSTR./ECKE SCHULGASSE • TEL.: 034296/744640
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Silk Charge&Go IX

JETZT 

EINFACH

TESTEN

Die kleinsten wiederaufladbaren 
Hörgeräte der Welt.
Wenn aufladbar unsichtbar wird.

Maximal diskret,  
maximal leichte Handhabung
Gutes Hören muss man nicht sehen: 
Silk Charge&Go IX Hörgeräte sitzen 
so diskret im Ohr, dass sie so gut wie 
unsichtbar sind. Mit bis zu 28 Stunden 
Akkulaufzeit bringt Silk Sie ohne 
 Unterbrechung durch den ganzen Tag. 
Filigrane Batteriewechsel? Gehören 
der  Vergangenheit an.

GUTES HÖREN MUSS MAN NICHT SEHEN
Signia bringt das kleinste wiederau�adbare Hörgerät der Welt auf den 
Markt
Unser Leben ist bewegt, dynamisch und laut. Jeden Tag sind Millionen von 
Menschen Alltagslärm ausgesetzt – wie lauter Musik, Krach im Straßenver-
kehr oder auf Baustellen. Das hat Folgen: Die Weltgesundheitsorganisation 
WHO schätzt, dass bis zum Jahr 2050 über 700 Millionen Menschen an 
einer Art von Hörverlust leiden werden. Doch um sozial aktiv und gesund 
zu bleiben, ist gutes Hören unerlässlich. Hier helfen Hörgeräte. Aber: Viele 
sehen diese noch immer als Stigma, scheuen deshalb den Gang zum Hör- 
akustiker. Im Schnitt, zeigen Studien, werden Hörprobleme sieben bis zehn 
Jahre zu spät behandelt.

Kleinstes Wunderwerk im Ohr: Unsichtbar und jetzt auch au�adbar
Das muss gar nicht sein. Denn heutzutage haben Hörgeräte nichts mehr 
mit den klobigen Hörhilfen von früher zu tun. Längst sind sie zu wahren 
Wunderwerken in Miniaturform geworden. Eines der kleinsten auf dem 
Markt ist das Silk von Signia. Jetzt bringt der Erlanger Hörgerätehersteller 
eine neue Generation des Silk heraus, die noch näher an dem dran ist, woran 
wir uns mittlerweile bei elektronischen Geräten gewöhnt haben: Einfaches 
Au�aden statt umständlichem Batteriewechsel. Denn mit Silk Charge&Go 
IX präsentiert Signia das Gerät auch als wiederau�adbare Akku-Variante. 
„Kaum zu glauben, was so ein kleines Gerät alles kann.“, sagt Hörakustiker-
meister Mathias Helfer. „Bei Silk handelt es sich um ein sogenanntes CIC-, 
also Completely-in-the-Canal-Hörgerät. Mit gerade mal 12 Millimeter Grö-
ße sitzt es fast unsichtbar im Ohr. Und durch den eingebauten Lithium- 
Ionen-Akku scha�en die Hörgeräte eine Laufzeit von bis zu 28 Stunden. 
Ohne Pause.“ Der dazugehörige Charger wird über USB 3.0 oder per  

Induktion aufgeladen und verfügt über eine eingebaute 
Powerbank für unterwegs. So können die Hörgeräte ohne 
externe Stromquelle bis zu 4-mal voll aufgeladen werden. 
Auch sonst steckt große Technologie in dem kleinen Gehäuse: Das Silk 
Charge&Go IX basiert auf der neuen Integrated Xperience Plattform von 
Signia und ist dank sogenannter binauraler OneMic Direktionalität das 
weltweit einzige CIC-Hörgerät mit Direktionalitätstechnologie. Die hilft 
HörgeräteträgerInnen, Sprache in lauten Umgebungen klar zu hören.

Ein Wunderwerk der Technik
Verschiedene Aufsätze („Click Sleeves“) sorgen für �exiblen Komfort im 
Ohr, so dass die Silk Geräte ohne Maßanfertigung schnell verfügbar und 
trotzdem bequem zu tragen sind. „Mit dem Silk Charge&Go IX erfüllen 
wir jetzt einmal mehr den Kundenanspruch an Hörgeräte mit modernem, 
maximal diskretem Design, gepaart mit leichter und alltagstauglicher Hand-
habung und Spitzentechnologie, die wir von moderner Consumer Electro-
nic kennen.“, freut sich Mathias Helfer. „Denn brillantes Hören ist wichtig 
für unseren Alltag. Dass wir hier mit Hörgeräten ein bisschen nachhelfen, 
muss ja keiner sehen.“

Die Freiheit durch Komfort
Über hochfrequente Signale sind alle Signia Hörgeräte mit der kleinen Fern-
bedienung miniPocket oder über die Signia App fernbedienbar. So können 
Lautstärke und Hörprogramme jederzeit superdiskret gesteuert werden.

Helfer Hörsysteme
www.helfer-hoersysteme.de

Gesundheit
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Mobilität

SICHERHEIT IM AUTO
Sicherheit im Auto ist besonders wichtig, wenn Kinder mitfahren. Die 
richtige Sicherheitsvorkehrung schützt nicht nur Ihr Kind, sondern 
hilft auch, im Falle eines Unfalls schwere Verletzungen zu vermeiden.

Der wichtigste Schutzfaktor
Ein Kindersitz ist die e�ektivste Maßnahme, um Ihr Kind bei einer 
Fahrt im Auto zu schützen. In Deutschland gibt es klare gesetzliche 
Regelungen, die besagen, dass Kinder bis zu einer Körpergröße von 
1,50 Metern in einem geeigneten Kindersitz transportiert werden 
müssen. Dabei ist die Wahl des richtigen Sitzes entscheidend. Kinder-
sitze werden nach Gewicht und Alter in verschiedene Gruppen unter-
teilt. Für Neugeborene und Kleinkinder gibt es Reboarder (Sitze, die 
entgegen der Fahrtrichtung montiert werden), die den besten Schutz 
bei einem Frontalaufprall bieten. Ab einem Gewicht von etwa 9 kg 
(ca. 9 Monate) können Kinder auf einen Sitz in Fahrtrichtung umstei-
gen, aber auch hier ist die Wahl des richtigen Modells entscheidend.

Sicherung der Kindersitze
Der Kindersitz muss sicher im Fahrzeug befestigt werden. Dabei gibt es 
verschiedene Möglichkeiten der Befestigung, je nach Modell des Sitzes. 
Viele neuere Fahrzeuge sind mit dem ISOFIX-System ausgestattet, das 
eine besonders sichere und einfache Installation ermöglicht. ISOFIX 
ist ein internationaler Standard, der dafür sorgt, dass der Kindersitz fest 
im Auto verankert wird. Bei Fahrzeugen ohne ISOFIX kann der Sitz 
auch mit dem normalen Sicherheitsgurt gesichert werden, wobei dar-
auf zu achten ist, dass der Gurt korrekt verläuft und nicht verdreht ist.

Airbags und Kindersitze
Besonders wichtig ist es, dass Kinder nicht auf dem Vordersitz sitzen, 
wenn der Beifahrer-Airbag aktiviert ist. Bei einem Aufprall kann der 
Airbag mit enormer Wucht auslösen und das Kind schwer verletzen. 
Kinder unter 12 Jahren und mit einer Körpergröße von weniger als 
1,50 Metern sollten immer auf der Rückbank in einem geeigneten 
Kindersitz sitzen. Wenn es absolut notwendig ist, ein Kind auf dem 
Beifahrersitz zu transportieren, deaktivieren Sie den Airbag oder stellen 
Sie den Sitz so weit wie möglich nach hinten.
 akz-o

T-Roc zur TOP 
Monatsrate 
einpacken!

Wenige Fahrzeuge verfügbar!

1) Laufzeit 48 Monate; Jährliche Fahrleistung 10.000 km; zzgl. Auslieferungs- & Zulassungskosten. Angebot für Privatkunden. Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner 
Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammen-
stellen. Bonität vorausgesetzt. Abb. zeigen Sonderausstattungen. Irrtümer, Änderungen und Zwischenkauf vorbehalten.

Autohaus Graupner GmbH     Gewerbeallee 2     04821 Brandis

www.autohaus-graupner.de post@autohaus-graupner.de+49 34292 6500

Jetzt T-Roc Last Minute Angebot im Autohaus Graupner sichern!
z.B. T-Roc Life 1.0 l TSI OPF 85 kW (116 PS) 6-Gang

Energieverbrauch (kombiniert): 5,8 l/100 km; CO
2
-Emissionen 

(kombiniert): 131 g/km; CO
2
-Klasse: D.

LED-Scheinwerfer, Verkehrszeichenerkennung, Digital Cockpit, 

Multifunktionslenkrad, Leichtmetallräder, Mittelarmlehne vorn, „Park 

Assist“ inkl. Einparkhilfe, el. & beheizbare Außenspiegel, Ablenkungs- 

und Müdigkeitserkennung, „Front Assist“, „Lane Assist“, Klima u.v.m.

Mtl. nur €1 129,-
950,- € Sonderzahlung

Jetzt bei uns

Probefahren!

Foto: pexels.com/ak-o
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Immobilien

Lassen Sie sich kostenfrei beraten.

Mein PLUS für Sie:
✔ WERTERMITTLUNG
✔ INTERESSENTENPOOL
✔ KOMPLETTSERVICE
✔ HOMESTAGING

August-Bebel-Str. 41 ● 04824 Beucha
Tel. 034292-509 548 ● kontakt@meyimmo.de

kompetent ●    fair ● freundlich

Mitglied im

VERKAUF | VERMIETUNG | WERTERMITTLUNG

Katrin Gutzer Immobilien

Immobilienmakler IHK

Buchenweg 3 | 04463 Großpösna

info@gutzer-immobilien.de

www.gutzer-immobilien.de

Telefon: 034297 992895

Mobil: 0177 2137943

Unser Herz schlägt 
für das Finden, 

Präsentieren und 
Vermitteln 

Ihres Traumhauses
oder des perfekten Käufers 

für Ihre Immobilie.

Eigentümern bieten wir eine kostenfreie Bewertung
Ihrer Immobilie an. Kontaktieren Sie uns, wir freuen
uns darauf, Sie persönlich und individuell zu beraten.

Barthelmann Immobilien
Im Schloss 16 | 04821 Brandis
Tel: 03429263790 | Mobil: 01636532903
kontakt@barthelmann-immobilien.de
www.barthelmann-immobilien.de

MACH DICH SCHLAU BEIM BAU
Warum Wissen der beste Grundstein fürs geplante Eigenheim ist
Der Wunsch nach einem eigenen Zuhause ist ungebrochen – viele 
Menschen träumen davon, den Mietvertrag gegen die eigenen vier 
Wände einzutauschen. Doch auf dem Weg zum Eigenheim warten 
zahlreiche Entscheidungen, die gut überlegt sein wollen. Ob Neu-
bau, Kauf oder Modernisierung: Wer sich frühzeitig informiert, 
kann kostspielige Fehler vermeiden und sein Wohnprojekt realis-
tisch, nachhaltig und zukunftstauglich planen. Unabhängige Rat-
geber und Webangebote helfen dabei, den Überblick zu behalten.
 
Finanzen, Wohnwünsche, Zukunftspläne: Alles hängt zusammen
Der erste Schritt ins Eigenheim beginnt mit einer ehrlichen Be-
standsaufnahme der �nanziellen Möglichkeiten. Wie hoch ist das 
verfügbare Budget? Welche Belastung ist auch langfristig tragbar? 
Gleichzeitig spielen persönliche Wohnwünsche eine zentrale Rolle: 
Stadt oder Land? Neubau oder Bestand? Klassisch, ökologisch oder 
energieautark? Dabei gilt es auch, an morgen zu denken: Lässt sich 
die Immobilie altersgerecht nutzen oder später gut verkaufen? Wer 
diese Fragen im Vorfeld klärt, scha�t sich eine stabile Basis für gute 
Entscheidungen.
 
Recht, Bauplanung, Fördermittel: Viele Stolperfallen lauern im 
Detail
Baurechtliche Vorgaben, Grundstücksfragen, Energiee�zienz-
standards, Versicherungen oder Förderprogramme: Wer baut oder 
kauft, muss sich mit vielen komplexen �emen auseinandersetzen. 
Viele Informationen im Netz sind nicht objektiv oder stammen von 
Anbietern mit Eigeninteressen. Umso wichtiger sind verlässliche, 
unabhängige Quellen, etwa von Verbraucherschutzorganisatio-
nen. Der Bauherren-Schutzbund e. V. (BSB) zum Beispiel bietet 
auf seiner Website www.bsb-ev.de eine Vielzahl gut verständlicher 
Informationen – von Checklisten über Ratgeber und praxisnahen 
Hinweise zu Vertragsprüfung, Bauabnahme oder Mängelrechten 
bis hin zu Web-Seminaren.
 
Wissen zum Mitnehmen: 
Web-Seminare für angehende Bauherren
Die Online-Wissensvermittlung ist besonders hilfreich für Bauin-
teressierte. In kompakten Online-Vorträgen geben unabhängige 
BSB-Experten Einblicke in alle wichtigen �emen rund ums Bau-
en, Kaufen und Sanieren – verständlich aufbereitet und praxisnah 
erklärt. Die Seminare helfen, typische Fehler zu vermeiden und 

fundierte Entscheidungen zu tre�en. Eine Übersicht aller aktuellen 
Termine und �emen �ndet sich auf der Website des BSB.

djd

Wer Ratgeber und Online-Infos nutzt, um sich für einen geplanten Hausbau schlau- 
zumachen, sollte auf unabhängige und verbraucherfreundliche Informationsquellen 
achten. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/RgStudio
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Bauen/Wohnen/Einrichten

PURE BLÜTENFREUDE IM GARTEN
Ein eigener Pflückgarten ist der Traum vieler Hobbygärtner. Denn 
damit lassen sich jederzeit frische Blumen aus dem Garten pflücken 
und das Zuhause mit selbst zusammengestellten Sträußen verschö-
nern. Sommerblumenzwiebeln sind die perfekte Wahl für einen 
Pflückgarten. Sie werden im Frühjahr gepflanzt und entfalten ihre 
herrlichen Farben und Düfte im Sommer. Zu den beliebtesten Som-
merblumenzwiebeln zählen Dahlien, Gladiolen, Lilien oder Bego-
nien. Jede dieser Blumen hat ihren eigenen Charme und lässt sich 
wunderbar kombinieren, um ein abwechslungsreiches Blütenmeer zu 
schaffen. Mit Sommerblumenzwiebeln von Kiepenkerl lässt sich die-
ser Traum ganz einfach verwirklichen (www.kiepenkerl.de).

Ein Highlight sind zum Beispiel die großen, langen Blütenrispen 
der Gladiolen, die sich ab Juli bis zu 120 cm hoch über dem Beet 
erheben und die einzelnen Blüten nach und nach von unten nach 
oben öffnen. Die großblumige ,Holländische Mischung‘ präsentiert 
sich in den kräftigen Farben Rot, Gelb, Pink und Lila. Traumhaft 
schön sind auch Lilien wie die mehrjährige Asiatische Lilie ,Purple 
Eye‘, deren aparte Blüten innen kräftig purpur erscheinen und zu den 
Blattspitzen nach außen hin heller werden. Ihre nektarspendenden 
Blüten locken Bienen, Hummeln und Schmetterlinge an und halten 
besonders lange in der Vase. Äußerst dankbare Dauerblüher für den 
Spätsommer sind Dahlien, die von Juli bis zum ersten Frost stetig 
neue traumhaft schöne Blüten hervorbringen. Besonders dekorativ ist 
die bis zu 80 cm hohe Sorte ,Orient Express‘, die mit ihren auffälligen 
orange-dunkelroten Blüten und ihrem dunkelroten Laub besticht. 
Etwas für Romantiker ist dagegen die neue Dahlie ,Sandia Serenity‘. 
Ihre rund 10 cm großen Blüten in Creme-weiß, Hellgelb und einem 
Hauch von Rosa lassen die Herzen von Gärtnern höherschlagen, die 
zarte Pastelltöne in ihren Blumenbeeten und Rabatten lieben. In die-
se Farbwelt passt auch das harmonische Dahlien-Duo ,Café au Lait‘ 
und ,Café au Lait Royal‘, dessen weiß-zartrosa Blüten mit der Zeit an 
einen cremigen Kaffee erinnern. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.kiepenkerl.de.

Kreative Gestaltungsmöglichkeiten
Auch kleine Flächen wie Balkone oder Terrassen lassen sich mit Blu-
menkästen oder Töpfen in blühende Paradiese verwandeln. Im April 
und Mai ist die beste Pflanzzeit. Ideal sind ein sonniger bis halbschat-
tiger Platz und ein gut durchlässiger Boden.

Tipps 
Pflücken Sie die Blumen am Morgen. Die Pflanzen sind nach der 
Nacht voller Nährstoffe und erholt von der Wärme des Vortags. Fü-
gen Sie dem Wasser in der Vase Schnittblumennahrung hinzu, so blei-
ben die Blumen länger frisch.

akz-o

AGRO SERVICE BRANDIS e.AGRO SERVICE BRANDIS e.  G.G.

-  Kies, Sand und Muttererde

-  Schacht- und Abrissarbeiten

-  Transporte von Schüttgütern 

 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen

-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 

 Freiflächen

-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

Beratung & Verkauf 
Lieferung & Montage

Hauptstraße 1 | 04808 Wurzen / Kühren
Tel.: 034261 61 04 7 | Mail: zentrale@gottschlich-gmbh.de

Hauptstraße 1 | 04808 Wurzen / Kühren
Tel.: 034261 61 04 7 | Mail: info@gottschlich-gmbh.de

Dahlie	,Café	au	Lait‘		Foto:	Kiepenkerl/akz-o



Der unabhängige Landtagsabgeordnete der Freien Wähler und ehemalige
Oberbürgermeister von Grimma, Matthias Berger war vor Ort und hielt eine Rede.
Auf  seiner Facebook-Seite schreibt er über seinen Besuch beim Tag der offenen Tür
in Waldpolenz: „Aus meiner Sicht müsste ein Windkraft-Moratorium den Status
einfrieren, Erneuerbare ja, aber mit Sinn und Verstand und nicht im Wald.“

Es ist wichtig, noch einmal klarzustellen: Der potentielle Bau von Windrädern in
Waldpolenz hat nichts mit dem möglichen Bau von Windkraftanlagen in
Beucha/Zweenfurth, Machern und Umgebung zu tun. Die Ausweisung von
Windvorranggebieten durch den Planungsverband erfolgt nach festgelegten
Kriterien. Die Entscheidung der Brandiser Stadträte gegen die Baupläne hatte auf
die Nichtausweisung von Waldpolenz als Windvorranggebiet keinen Einfluss. Es
handelt sich um völlig getrennte Kontexte. 

Die Bürgerinitative „Gegenwind Waldpolenz &
Umgebung“ steht für gewaltfreien und
demokratischen Protest. Doch offenbar sehen
das einige Windkraftbefürworter nicht so. Leider
wurden in der Nacht vom 24.4. zum 25.4. in
Polenz zahlreiche Plakate und Banner, die
Windkraftgegner an ihren Zäunen angebracht
hatten, zerstört. Der oder die Vandalen betraten
teilweise auch Grundstücke, um das
Zerstörungswerk umzusetzen. 

So dürfen wir nicht miteinander umgehen! 

GROSSER ANDRANG AM 12. APRILGROSSER ANDRANG AM 12. APRIL  
BEIM TAG DER OFFENEN TÜR DERBEIM TAG DER OFFENEN TÜR DER

BÜRGERINITIATIVEBÜRGERINITIATIVE  
„GEGENWIND WALDPOLENZ & UMGEBUNG“„GEGENWIND WALDPOLENZ & UMGEBUNG“

More Info
www.waldpolenz.de 

GEGENWIND
WALDPOLENZ &
UMGEBUNG

Am 12. April hatte die Bürgerinitiative „Gegenwind Waldpolenz & Umgebung“ zum Tag der offenen Tür
eingeladen. Es war zugleich der 1. Jahrestag des Bestehens der Initiative. Der Andrang auf  dem Gelände
der Möbelmeile am alten Flugplatz Brandis war enorm. Hunderte Besucher aus Brandis und Umgebung
waren gekommen. Wie wichtig Gegenwind tatsächlich ist, haben die vergangenen Monate gezeigt. Die
Initiative leistete enorme Aufklärungsarbeit beim Thema Wirtschaftlichkeit, Naturschutz, Immissionen und
alternativer zukunftssicherer Energieversorgung. Die zahlreichen Informationen, die auf  Plakaten am
Infostand zur Verfügung gestellt wurden, fanden großes Interesse bei den Besuchern. Zahlreichen Gästen
war z.B. nicht bekannt, dass Windkraftanlagen in erheblichem Umfang direkt aus dem Bundeshaushalt
über Steuern mitfinanziert und damit vom Bürger gezahlte Steuergelder zur Deckung der Differenzkosten
zwischen Marktpreis und garantierter Vergütung verwendet werden. Auch das Außmaß der
Umwelteingriffe durch Herstellung der Zuwege und der riesigen, bunkerartigen Fundamente, war einigen
Besuchern nicht bekannt. 

Richtig ist: Der regionale Planungsverband Leipzig-Westsachsen hat Waldpolenz nicht als Vorranggebiet
ausgewiesen, weil es zwischen zwei Naturschutzgebieten und dem nach europäischen Recht streng
geschützten Natura 2000 Gebiet liegt. Die TU Dresden erstellte im Rahmen der strategischen
Umweltprüfung zwei umfangreiche Gutachten. Das Gebiet stellt eine sogenannte Konfliktzone dar, welche
geschützt werden soll. Warum man dennoch derart bestrebt ist, dort irgendwann Windräder bauen zu
können, bleibt rätselhaft. Die Bürgerinitiative „Gegenwind Waldpolenz & Umgebung“ wird sich weiter
massiv gegen das Vorhaben wehren. Wir dürfen nicht vergessen: Wenn unsere Heimat immer mehr von
riesigen, industriellen Windkraftanlagen umzingelt wird, sinkt im ländlichen Raum die Lebensqualität, es
droht eine Entwertung unserer Grundstücke und der soziale Frieden steht auf  dem Spiel. Inzwischen
haben über 4200 Menschen gegen Windkraftanlagen in Waldpolenz unterschrieben. 

Hinweis für Beucha: Info-Veranstaltung der BI Gegenwind
Beucha-Zweenfurth: am 25.05.2025 ab 14 Uhr ggü. Edeka Beucha

Wir wollen Fakten und
Argumente austauschen.

Wir stehen für friedlichen
und demokratischen
Dialog.

Bürgerinitiative 
Gegenwind Waldpolenz
& Umgebung 

– Anzeige –
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VERTRAUEN SIE DEN

EXPERTEN!
Seit über 20 Jahren

 Elektro Hielscher
Grimmaische Straße 25 | 04821 Brandis

 0152 53770247 |  elektrohielscher@t-online.de

Elektro Hielscher

Unsere Leistungen
im Überblick:

· Photovoltaik
· Elektroinstallation
· Baustrom
· Reparaturen
· Video- und

Türsprechanlagen

Sie möchten gern
mehr über eine
Photovoltaik Anlage
auf Ihrem Dach erfahren?
Gern beraten wir Sie dazu.

Rühlmann Kommunal- und Gartentechnik

Rühlmann Kommunal- und Gartentechnik

Alte Leipziger Straße 27 * 04827 Machern
Tel.: 034292-68318 * Fax: 034292-73808
E-Mail: ruehlmann-machern@t-online.de

www.gartentechnik-ruehlmann.de

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 8:00 – 18:00 Uhr, Samstag: 9:00 – 12:00 Uhr

• Unsere Leistungen:
• gebrauchte, generalüberholte Rasentraktoren
• Vertrieb u. Service von Garten- u. Forsttechnik
• Vermietung v. Geräten
• Verleih Großhäcksler bis 15 cm 
• Reparaturdienst von Rasenmähern, Kleintraktoren,  

Rasentraktoren, Motorsägen, Sensen etc.
• Sägekettenschärfdienst, Ersatzteilverkauf

Solo by Al-ko   
Rasentraktor  T15-93.3 HD-A, 4 Jahre Garantie
15 PS, 93 cm Schnittbreite, hydr. Fahrantrieb, 
elektr. Messerkupplung
betriebsbereit u. Anlieferung frei Haus

Robolinho Solo by Al-Ko inkl. Robotergarage

   Für jeden Garten die richtige Größe
- einfache Bedienung durch Al-Ko APP über W-Lan
- hohe Wendigkeit, geringes Gewicht, Flüsterleise
- meistert Steigungen bis 45°
- für Gärten bis 2.000 m2

- 4 Jahre Garantie

ab 3.190,00 €
gültig bis 30.6.25

ab 739,00 €gültig bis 30.6.25

KRABBLER UNTER KONTROLLE
Unangenehm, aber harmlos: Über krabbelnde Mitbewohner in 
Form von Spinnen und Käfern in den eigenen vier Wänden freut 

sich wohl niemand. Nicht wenige Menschen geraten beim 
Anblick der kleinen Lebewesen sogar regelrecht in 

Panik. Von der sogenannten Arachnophobie, 
der Spinnen-Furcht, sprechen Fachleute. 

Beachtlich: Fast drei von zehn Personen in 
Deutschland (28 Prozent) gaben laut Sta-
tista in einer Umfrage an, vor Spinnen und 

Käfern Angst zu haben – das bedeutet Platz 1 
noch vor Schlangen, Haien oder Mäusen und 

Ratten. Gefragt sind daher clevere Ideen, um die ungeliebten In-
sekten aus den eigenen vier Wänden fernzuhalten.
 
Sicher mit Distanz – auch bei Insektenangst
Die chemische Keule muss es nicht sein. Schließlich leisten die über 
30.000 Insektenarten in der Natur wichtige ökologische Aufgaben. 
Wer Spinnen und Co. auf Distanz halten und sie ohne Panikatta-
cke nach draußen befördern möchte, kann sich dazu stattdessen 
praktischer Helfer bedienen. Insektenfänger wie Liv by Neher neh-
men die Tierchen sicher auf und befördern sie lebend nach draußen, 
ohne dass man ihnen zu nahe kommen muss. Die Handhabung 
ist auch für Menschen mit Insektenangst ganz unkompliziert: Ein-
fach die Öffnung über das Tier setzen und danach den Schieber am 
Griff zuschieben. So ist der Krabbler zuverlässig gefangen und kann 
sicher im Garten befreit werden. Erhältlich ist der praktische Helfer 
in einem modernen Design und drei trendigen Farben.

 Insektenfreundliche Lösung
Mit einem Insektenfänger lassen sich kleinere Tiere wie Wespen, 
Fliegen, Käfer oder Spinnen behutsam einfangen, ohne ihnen 
Schaden zuzufügen. Wichtig ist dabei, auf empfindliche Arten wie 
Schmetterlinge zu verzichten, da sie sich beim Kontakt mit dem 
Fangbehälter leicht an den Flügeln verletzen können. Weitere In-
formationen sowie eine Bestellmöglichkeit finden sich etwa un-
ter www.livbyneher.de. Ein Teil des Erlöses kommt dem Projekt 
Netzwerk Blühende Landschaft zugute, das sich unter anderem für 
die Schaffung neuer Flächen für bedrohte Tier- und Pflanzenar-
ten einsetzt. Pro verkauftem Insektenfänger wird ein Quadratmeter 
Blühwiese angelegt. Neben dem mobilen Gerät bietet der Hersteller 
zudem fest installierbare Insektenschutzlösungen an. Diese werden 
individuell angepasst und können beispielsweise an Fenster- oder 
Türöffnungen montiert werden. Sie dienen ebenfalls dem Schutz 
von Insekten, indem sie das Eindringen in Innenräume verhindern.

djd

Mit jedem Insektenfänger-Kauf wird ein Quadratmeter Blühwiese beim Projekt Netzwerk 
Blühende Landschaft gefördert. Foto: DJD/Neher
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Gerichshain

Taucha
Sehlis
Cunnersdorf

Leipzig

Bennewitz
Machern

BrandisBorsdorf
Zweenfürth

JETZT NEUERÖFFNUNG

nach Umb� 

KÜCHEN
STUDIOS

unseres

1) und 2) siehe 
Konditionen Homepage 
www.moebel-grieger.de

31%
jetzt auf alle Neuplanungen 

bis zum 26. Mai 2025

KÜCHEN-RABATT

1)

Ihre neuen Möbel

im Umkreis von 
50 Kilometer

LIEFERN &
MONTIEREN

WIR

GRATIS

Gerne bieten wir 
Finanzkauf für Sie an! 2)

www.moebel-grieger.de

QR-Code scannen!

6

P

Gerichshain

Taucha
Sehlis
Cunnersdorf

Leipzig

Bennewitz
Machern

BrandisBorsdorf
Zweenfürth

MÖBEL GRIEGER GmbH & Co. KG I Ringstraße 1 I Industriegebiet a. d. B 6 I 04827 Gerichshain | FÜR SIE DA: Mo.- Fr. 9 bis 18 Uhr | Sa. 9 bis 14 Uhr

Hier kontaktieren Sie uns  034206 54016 | www.fenster-morlok.de

 Besuchen Sie unsere Musterausstellung! Auch samstags bis 12.00 Uhr!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- & Altbau
« Alles aus eigener Produktion | Verkauf ab Werk »

Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Insektenschutz

Alte Küche?

NachherNachher

Wieder schön in 1 Tag!Wieder schön in 1 Tag!

Neue 

Fronten 

nach Maß

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

Jetzt informieren:
034297 - 41570
PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Hauptstraße 50
04683 Fuchshain

www.uhlrich.portas.de

MEHR NACHHALTIGKEIT IN DER KÜCHE
Knackiges Gemüse und goldbraun gebratenes Fleisch schlemmen 
und dabei die Umwelt schonen? Wer bewusst kocht und beim Ver-
sand seiner Einkäufe auf CO2-Reduktion achtet, verbindet Genuss 
mit Verantwortung. Denn Nachhaltigkeit ist und bleibt ein wichti-
ges �ema, auch in der Küche. Immer mehr Menschen hinterfragen 
heute nicht nur, was auf den Tisch kommt, sondern ebenso, wie es 
zubereitet wurde – und welchen Weg Lebensmittel und Küchenu-
tensilien hinter sich haben.
 
Energiesparend garen, umweltbewusst liefern
Umweltbewusstsein beginnt dabei oft schon im Kleinen. Generell 
gilt beim nachhaltigen Kochen, stets auf einen passenden Deckel für 
jeden Topf zu achten, um Energie zu sparen. Die Temperatur sollte 
immer möglichst früh heruntergeschaltet werden. Auch moderne 
Technik kann helfen, Ressourcen zu sparen – ohne Kompromisse 
bei Geschmack und Nährsto�en. Wer etwa auf hochwertige Töpfe 
mit Temperaturkontrolle wie bei den modernen Kochsystemen von 
AMC setzt, kann Gemüse schonend im eigenen Dampf garen. Auch 
das Braten gelingt auf diese Weise fettfrei – gut für die Gesund-
heit und die Umwelt. Jeder 20- und 24-Zentimeter-Topf 
kann zudem zu einem Schnellkochtopf umgewandelt 
werden, was eine Energieersparnis von bis zu 70 
Prozent erlaubt. 

Wichtig ist hier auch der Blick auf den Ver-
sand. Infos unter www.amc.info. Das Unterneh-
men setzt auf Lösungen wie DHL GoGreen Plus. 
Dabei werden CO2-Emissionen durch Investiti-
onen in alternative Kraftsto�e und Elektro-Lkw 
reduziert – geprüft von der unabhängigen externen 
Prüfungsgesellschaft SGS.

Tipps für den Alltag
Generell kann jeder für mehr Nachhaltigkeit in der 

Küche sorgen. Wer sich beispielsweise gern Lebens-
mittel ins Haus bringen lässt, sollte hier ebenfalls 
einmal die umweltfreundliche Lieferung prüfen 
und darüber hinaus auf regionale und saisonale 
Waren achten, um weite Transportwege zu ver-

meiden. 
Beim Genießen gilt: Da auch die Augen oft grö-

ßer sind als der Magen, lieber bewusst portionieren 
und nachnehmen, statt Überreste wegzuwerfen. Das re-

duziert nicht nur Lebensmittelverschwendung, sondern auch 
den Abwasch.

djd

Kreative Resteverwertung trägt zu mehr Nachhaltigkeit bei - und schmeckt bestimmt auch 
der Familie. Foto: DJD/AMC Alfa Metalcraft Corporation
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GÄRTNERTIPPS: SO GELINGT DER KOMPOST
Des Gärtners Gold nennt man Kompost auch. Das macht Sinn, 
schließlich stecken in diesem Humus für P�anzen kostbarste Nähr-
sto�e. Man kann ihn selbst herstellen, indem man Garten-, aber auch 
Küchenabfälle einsetzt. Statt diesen „Müll“ in die Tonne zu werfen, 
schichtet man ihn in einer Ecke des Gartens zu einem Haufen und 
überlässt ihn den Mikroorganismen, die ihn in wertvollen Dünger 
verwandeln. Das ist praktisch, günstig und vor allem nachhaltig. 

Was darf und was darf nicht?
Nicht alles organische Material darf auf den Kom-
posthaufen. Rasenschnitt, Laub, Verblühtes, abge-
schnittene Stauden und Gräser sind wunderbar 
geeignet. Wurzelunkräuter dagegen könnten 
die kleine Düngerfabrik überleben und mit 
dem Humus im Garten verteilt werden. In der 
Küche gilt: Rohe Obst- und Gemüseabfälle, 
Eierschalen, Teeblätter und Ka�eesatz gehören 
auf den Kompost, gegarte Abfälle und tierische 
Produkte dagegen nicht. 

Haufen oder Komposter?
Natürlich kann man die Zutaten gut vermischt auf einen lo-
ckeren Haufen schichten. Ein Rahmen aus Metall oder Holz, mög-
lichst luftdurchlässig, hält die Mischung schön zusammen. Noch 
praktischer sind Komposter aus Kunststo�. In ihnen reift der Dün-
ger dank höherer Temperaturen schneller. Besonders clever ist der 
„Aeroplus 6000“ von Juwel. Dieser besteht aus drei Kammern. Lang-

sam wandern die grünen Abfälle von einer Station zur nächsten und 
verwandeln sich innerhalb weniger Monate in wertvollen Dünger. 
Durch das Mehrkammersystem entfällt das lästige Umsetzen, also 
Umschaufeln des Komposts. 

Mit Kompost düngen
Ein guter Zeitpunkt, seine P�anzen zu düngen, ist das zeitige Früh-

jahr. Dafür streut man den reifen Kompost fein auf die Beete 
und arbeitet ihn leicht ein. Je höher der Nährsto�be-

darf, desto mehr Kompost bekommt die P�anze. 
Der hausgemachte Dünger eignet sich für sämtli-

ches Grün – bis auf Moorbeetp�anzen. 

Bokashi für die Küchenabfälle
Auch in der Küche kann man Dünger produ-
zieren. In einem Bokashi-Eimer sammelt man 
klein geschnittene Abfälle und fermentiert sie 

mithilfe von E�ektiven Mikroorganismen. Auch 
hier hat Juwel ein passendes Produkt: Der „Sen-

sei“ macht das Fermentieren leicht. Der sogenannte 
Komposttee, der bei diesem Vorgang anfällt, lässt sich 

über einen Zapfhahn entnehmen und dient als Flüssigdünger. 
Die fermentierten Küchenabfälle können dagegen ins Erdreich ein-
gearbeitet oder für zusätzliche Nährsto�e auf den Kompost gegeben 
werden. Mehr Informationen gibt es auf juwel.com.

akz-o

Mitarbeiter (m / w / d) gesucht! Jetzt bewerben!

Angerstraße 8 - 04827 Gerichtshain

Tel.: 034292 72566 - Fax: 034292 72144

www.mtl-baumaschinen.de - service@mtl-baumaschinen.de
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BERUFSBEGLEITENDE AUSBILDUNG 
In einer Zeit, in der Stress und ständige Veränderungen zum Alltag 
gehören, werden Selbstbewusstsein und Re�exion immer wichtiger. 
Die Fähigkeit, sich selbst weiterzuentwickeln und gleichzeitig andere 
zu fördern, ist eine Kernkompetenz, die in der modernen Arbeitswelt 
zunehmend gefragt ist. 

Eine berufsbegleitende Weiterbildung zum Personal und Busi-
ness Coach kann eine Lösung dafür sein. Ein guter Coach muss in 
der Lage sein, e�ektiv zu kommunizieren, Kon�ikte zu lösen und 
nachhaltige Entwicklungsprozesse zu fördern. Eine moderne Wei-
terbildung (www.ist.de/personal-und-business-coach-ausbildung) ist 
genau auf diese Anforderungen zugeschnitten. Weiterbildungsinhalte 
wie Motivation und Selbstmotivation, Kommunikationstechniken, 
Stress- und Kon�iktmanagement sowie Selbst�ndung behandeln 
wichtige �emen, die für die persönliche Weiterentwicklung und die 
Fähigkeit, andere zu unterstützen, essenziell sind.

Ein zentrales Merkmal des Weiterbildungsprogramms ist seine 
Flexibilität. Berufstätige können die Weiterbildung optimal in ihren 
Alltag integrieren. Digitale Lernhefte, Online-Vorlesungen, Webinare 

und vereinzelte Seminare ermöglichen es, die Lernzeiten �exibel zu 
gestalten und an individuelle beru�iche und private Verp�ichtungen 
anzupassen. spp-o

Stellenmarkt

Stellenanzeigen im Brandiser Stadtjournal

Sie suchen genau DIE Mitarbeiterin/DEN Mitarbeiter 
für Ihr Team und möchten eine Stellenanzeige aufgeben?  
Oder Sie benötigen weitere Informationen?

Dann wenden Sie sich bitte an:
DRUCKHAUS BORNA | Tina Neumann | Mobil 0173 6547002 
tina.neumann@druckhaus-borna.de 

Rühlmann Kommunal- und Gartentechnik

Rühlmann Kommunal- und Gartentechnik

Alte Leipziger Straße 27 * 04827 Machern
Tel.: 034292-68318 * Fax: 034292-73808
E-Mail: ruehlmann-machern@t-online.de

www.gartentechnik-ruehlmann.de

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 8:00 – 18:00 Uhr, Samstag: 9:00 – 12:00 Uhr

• Unsere Leistungen:
• gebrauchte, generalüberholte Rasentraktoren
• Vertrieb u. Service von Garten- u. Forsttechnik
• Vermietung v. Geräten
• Verleih Großhäcksler bis 15 cm 
• Reparaturdienst von Rasenmähern, Kleintraktoren,  

Rasentraktoren, Motorsägen, Sensen etc.
• Sägekettenschärfdienst, Ersatzteilverkauf

WIR SUCHEN!!!
Mechatroniker, Schlosser,  

Land- und Baumaschinenmechatroniker

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Gesucht: -	 sofortige	Einstellung,	Vollzeit,	flexible	Arbeitszeit
 - attraktive & faire Entlohnung, hohe Eigenverantwortung
 - individuelle Weiterbildung
Aufgaben:  - Diagnose und Reparatur von Kleingeräten und  
  Rasentraktoren (z.B. Rasenmäher, Sägen, Sensen etc.)
Profil:  - gelernter Mechatroniker, Maschinenbau, Schlosser mit 

Berufserfahrung
 - selbststädige, lösungsorientierte und engagierte  

gewissenhafte Arbeitsweise
	 -		flexibel,	teamfähig,	Fahrerlaubnis	&	KfZ

Wir suchen: Wir suchen: 

Wir bieten:

→ monatlicher Wertgutschein

→ moderne & klimatisierte Küche

→ kostenfreie Getränke & Verpflegung

→ Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge möglich

→ Kindergartenzuschuss möglich

→ Mitarbeiterevents & Benefits

(bspw. kostenlose High Field Festival Tickets)

ACHTUNG: KEINE Anbindung an

ö�entliche Verkehrsmittel!

Koch Koch ||  Restaurantfachkraft  Restaurantfachkraft

www.lagovida.de

Bewerbungen bitte an:

LAGOVIDA - Das Ferienresort am Störmthaler See

Hafenstraße 1 ■ 04463 Großpösna

Tel.: 03 42 06 - 77 50 ■ E-Mail: info@lagovida.de

tempotherm 
Heizungs- und Sanitärtechnik GmbH 

sucht ab sofort selbständig arbeitenden 

Heizungs- und Sanitärinstallateur (m,w,d) 
& Azubi für Sommer 2025 

für regionale Baustellen 

     Kurzbewerbung: office@tempotherm.de oder 03425/813562 

Foto: IST-Studieninstitut/spp-o
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Traueranzeigen im Brandiser Stadtjournal

DRUCKHAUS BORNA 
Tina Neumann I Mobil 0173 6547002
tina.neumann@druckhaus-borna.de

Annahmestellen für Traueranzeigen

 Bestattungshaus Hänsel
 Filiale Brandis 
 Mathildenstraße 24
 Tel. 034292 86879

  Bestattungsservice Knöfel
  Leipziger Straße 3
 04827 Machern
  Tel. 034292 78936 (jederzeit)

 Möller  
 Bestattungsdienst GmbH
 Filiale Brandis, Hauptstraße 28
 Tel. 034292 68227

 Raumzauber Sinnwelt
 Naunhof, Ladestraße 5
 Tel. 034293 484284

Trauer

MÖLLER
Bestattungsdienst G

m
b
H

Das Floristikfachgeschäft

034292/86879

Erdbestattungen
Feuerbestattungen��
Friedwaldbestattungen
Seebestattungen

•	Gestaltung	&	Organisation	von	Trauerfeiern
•	Überführungen	zu	jeder	Zeit	(Tag	&	Nacht)
•	Annoncengestaltung	&	Trauerdrucksachen
•	Bestattungsvorsorgeregelung

Mathildenstraße 24, 04821 Brandis
brandis@bestattungshaushaensel.de	|	bestattungshaushaensel.de

Poststraße 14b • 04821 Brandis

www.bestattungen-knoefel.de

034292-78936 / 24h

• Alle Bestattungsarten

• Hausbesuchdienst

Das Schwere erleichtern.

www.moeller-bestattungsdienst.de

04821 Brandis • Hauptstraße 28

 034292 / 68227 jederzeit

• Kostenfreie Hausbesuche

• FriedWald Partner

• Rückführungen nach Hause

• Trauerfeiern / Abschiednahme  

im eigenen Garten

• Schweizer Naturbestattung

• Asche abfüllen in Amulette

MÖLLER
Bestattungsdienst

Trauerfloristik online bestellen:
www.Floristikservice-Leipzig.de

Blumen trösten, wenn Worte fehlen

Persönliche Beratung: Raumzauber-Sinnwelt
Naunhof, Ladestraße 5, 03 42 93 / 48 42 84

Foto: Adobe Stock  / Günter Albers

Du bist von uns gegangen, doch in unseren 
Herzen bleibst du für immer unvergessen.

Wir nehmen Abschied von

Gerhard Taubert
* 23. Juli 1926  † 29. April 2025

In Liebe und Dankbarkeit 
Deine Kinder Jörg und Henrik mit Familien
Dein Bruder Lothar 
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis 
auf dem Friedhof in Brandis statt.




